Thorner 


Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


SER en Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 


| Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


| Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


N 97. 


Sonnabend den 25. April 1896. 


XIV. Jahrg. 


Einſtimmig angenommen. 

Der Reichsſag hat die zweitägige Duell⸗Debatte mit der 
einſtimmigen Annahme eines von den Nattonalliberalen einge⸗ 
brachten Antrages abgeſchloſſen, welcher beſagt: „die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
dem mit dem Strafgeſetze in Widerſpruch ſtehenden Duellweſen 
mit aller Eniſchiedenheit entgegenzutreten.“ Mit dieſem Aus: 
gang wird man allſeitig zufrieden ſein, auch aus dem Grunde, 
weil ſich hier wieder einmal die Möglichkeit eines einſtimmigen 
Votums des Reichstages in erfreulicher Weiſe vor dem ganzen 
Lande gezeigt hat. Der Zweikampf iſt die bewußte Negation 
eines beſtehenden Rechtsgeſetzes und unvereinbar mlt der chriſt⸗ 
lichen Sittenlehre. Daraus ergiebt ſich mit zwingender Logik 
ebenſowohl die Nothwendigkeit eines ſtärkeren Schutzes der 
bürgerlichen Rechtsgeſellſchaft gegen die abfichtliche Verletzung 
eines geſchriebenen Rechtsſatzes, wie die Pflicht des chriſtlichen 
Staates zur Schaffung von Einrichtungen, welche dem gekränkten 
Ehrgefühl ohne Appell an die Selbsthilfe volle Genugthuung 
gewähren. 

Auf welche Weiſe hier eine angemeſſene Abhilfe zu bewirken 
iſt, darüber wird die Regierung fi ſchlüſſig machen. Anzuer⸗ 
kennen iſt, daß der Reichstag dem Vorſchlage der Zentrumspartei 
nicht folgte, der letzteren eine bindende Richtſchnur für die zu 
treffenden Maßnahmen in der Empfehlung von Schiedegerichten 
mit autoritetiven Machtbefugniſſen, von ſchärferen Straf⸗Be⸗ 
ſtimmungen über Beleidigungen und von ſtrengerer Beſtrafung 
der Duelle zu geben. Es kann der Sache nur nützen, wenn die 
Regierung völlig freie Hand behält. 

Im Übrigen verrlethen die Debatten je länger um fo mehr, 
daß ſie nur ein Mittel für tendenziöje Zwecke bieten ſollten. 
Der Einſatz bei denſelben galt nicht mehr bloß der Erſchütterung 
des unſer Offizterkorps belebenden Geiſtes. Die Rechte der 
Krone ſelbſt waren den Wortführern der Demoktatle ſchon nicht 
mehr heilig, und der Anſturm wagte ſich ſogar an das Be⸗ 
gnadigungsrecht des Königs heran. 

Bei dieſer Sachlage wird man auf die zweitägigen Reiche: 


tagsvethandlungen ſelbſt da nur noch mit Befremden zurück⸗ 


ſchauen, wo man zwar chriſtliche Sitte, aber auch wahre Königs⸗ 
treue aufrecht erhält. Man vergegenwärtige ſich noch einmal alle 
Einzelheiten der demokratiſchen Verſtöße. Sie waren zunächſt 
gegen die Standesvorurtheile der Gebildeten im allgemeinen, 
dann gegen die des Offizierkorps, hierauf gegen die höheren 
Geſellſchaftsklaſſen als die Ergänzunge quellen des höheren Be: 
amtenthume und Offtzierkorps, endlich noch präziſer gegen die 
Hofkreife und zuletzt — mit der Unterſtellung: „Das Uebel 
kommt von oben“ — gegen den Kaiſer ſelbſt und feine Kron⸗ 
rechte gerichtet. Es liegt ganz erſichtlich Syſtem in dieſem 
Vorgehen. N 

Die Regierung wird dieſen Umſtänden in ihren Ent⸗ 
ſchließungen zweifellos die weiteſte Berückſichtigung zutheil werden 
laſſen. Aber auch alle auf dem Boden der Königstreue ſtehen⸗ 
den Elemente ſollten ermeſſen, daß ſie dem Vaterlande keinen 
Dienſt leiſten, wenn ſie auch nur durch indirekte Begünſtigung 
den Zwecken der Demokratie Vorſchub leiſten. Die in dieſer 
Hinſicht aus den Zweikampfdebatten ſprechenden Lehren find that⸗ 
ſächlich beherzigenswerth. 


Wer liebte ihn mehr? 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von W. v. Schönau. 
Nachdruck verboten.) 


(27. Fortſetzung.) 

„Mit Ihrem Vater verband mich wärmſte Freundſchaft, 
und ich habe dieſelbe auf Sie übertragen; wenn ich mir im 
ganzen Lande einen Schwlegerſohn aueſuchen könnte, keiner 
wäre mir lieber, als Sie es find. Ich habe mir immer einen 
Sohn gewünſcht; der Himmel aber hat ihn mir verſagt, Sie 
müſſen ihn mir erſetzen, Viktor!“ 

Die herzlichen Worte rührten Lord Ryeburn tief, er ergriff 
die dargebotene Hand und drückte fie warm. 

„Wie fol ich Ihre Güte vergelten?“ ſagte er. 

„Machen Sie Klara glücklich,“ erwiderte Lord Gordon, „jo 
bin ich Überreich gelohnt.“ 

„Ich will mein Beſtes thun,“ antworte Lord Ryeburn, 
und er nahm ſich feſt vor, jeden Gedanken an Carmen zu ver⸗ 
bannen und ſeine Pflicht zu thun. 

Lord Gordon ſah auf die vor ihm liegenden Papiere: 

„Wir haben viel Arbeit vor uns,“ ſagte er. „Ich wollte 
keine einleitenden Schritte thun, ehe ich Sie geſprochen hätte; 
ich dachte, daß wir morgen eine Zuſammenkunft mit den Gläu⸗ 
gern anſetzen und die Hypothek gleich abtragen könnten; dann 
iſt Lancedene Ihr freies Elgenthum.“ 

Bei den letzten Worten zuckte Lord Ryeburn zuſammen, er 
verſuchte zu ſprechen, aber nur ein Seufzer hob ſeine Bruſt. 

Lancedene Frei! Um dieſen Preis hatte er ſich von 
Carmen geitennt, hatte der treueſten Liebe entſagt und für ſein 
Leben auf Glück verzichtet. 

Lord Gordon beſchäftigte ſich mit den Papieren, um Viktor 
Zeit zu geben, ſeiner Bewegung Herr zu werden; erſt nach einer 
Weile fuhr er fort: i 

„Den Zeitpunkt der Hochzeit werden Sie natürlich mit 
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Tolitiſche Tagesſchau. 

Das „Berl. Tagebl.“ erfährt von authentiſcher Seite, daß 
der Rücktritt des franzöfiſchen Botſchafters am Berliner Hofe, 
Herbette, nunmehr beſchloſſen ſei und im September er⸗ 
folgen werde. Der Rücktritt hänge mit der vor einigen Monaten 
geſchehenen Abberufung des Marineattaches Grancey zuſammen. 
Letzterer erfreute fi der Gunſt des Kaiſers, Herbette aber be⸗ 
trieb die Abberufung Granceys. Bei einem Hoffeſt verwendete 
fih der Kaiſer beim Botſchafter für Grancey, deſſen Verbleiben 
in Berlin er als ihm perſönlich wünſchenswerth bezeichnete. 
Herbette ſoll nun erwidert haben: „Majeſtät, ich wünſche Herr 
in meinem Hauſe zu bleiben.“ Der Kaiſer wendete ſich kurz 
um und brach die Unterhaltung ab. Granccy wurde abberufen. 
Seitdem iſt die Stellung Herbettes unhaltbar geworden. 

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat in einer feier: 
lichen Sitzung, bei welcher als einziger Gegenſtand die Vorlage 
auf der Tagesordnung ſtand, durch welche das tauſend jährige 
Beſtehen Ungarns im Geſetz verewigt werden ſoll, die genannte 
Vorlage einſtimmig angenommen. Der Präſident gab ſeiner 
freudigen Genugthuung daraber Ausdruck, bei wichtigen Akten 
der Geſetzgebung alle Parteien Ungarns zu einheitlicher Kund⸗ 
gebung einig zu ſehen. 

In der Provinz Andalufien in Spanien herrſcht großes 
Elend infolge andauernder Trockenheit. In der Provinz Eſtre⸗ 
madura erſchienen Heuſchrecken, welche die Felder zu verwüſten 
drohen. In ganz Spanien herrſcht dieſelbe Trockenheit. Alle 
Biſchöfe haben das Abhalten von Gottesdienſten angeordnet, um 
Regen zu erbitten. 

Bei der gemeinſamen Abſtimmung der beiden Kammern 
hat der ſkandinaviſche Reichstag die Regierungevorlage, 
betreffend die Bewilligung von 11,78 Millionen Kronen für 
das neue Flottenmaterial angenommen. Von dieſer Summe 
werden 5,44 Millionen Kronen für das nächſte Jahr verlangt. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird neuerdings aus Peters burg 
gemeldet, daß die Nihiliſten einen Streich bei den Krönungs⸗ 
feierlichketten planten. Ruffiſche Agenten hätten die Polizei da⸗ 
von benachrichtigt und es ſeien bereits mehrere Verhaftungen 
vorgenommen worden. 

Die „Times“ melden aus Zanzibar vom 22. April: 
Der Rebellenhäuptling M'Baruk Aziz hat ſich in Man mit 1000 
Anhängern dem Gouverneur v. Wiſſmann ergeben; M'Baruk 
wird im Süden von Tanga bleiben. 


Aus Capſtadt, 23. April, wird gemeldet: Die telegraphiſche 


Verbindung mit Bulawayo iſt infolge des Bruches des 
Drahtes etwa 30 Meilen ſüdweſtlich von Buluwayo unterbrochen. 

Die Londoner „Daily News“ erfahren, die Regierung der 
Vereinigten Staaten ſei nicht in der Lage, einem von 
England vorgeſchlagenen Vertrage, betreffend die Errichtung 
eines ſtändigen Schiedsgerichts zwiſchen England und den Ver: 
einigten Staaten zuzuſtimmen. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, habe die Königin⸗Regentin 
ein Dekret unterzeichnet, wonach vom Mai ab der Inſel Cuba 
die Autonomie (Selbſtverwaltung) in einem erheblichen Umfange 
zugeſtanden werden ſoll. Dazu ſchreibt ein Regierungsorgan: 
Die cubaniſchen Aufſtändiſchen würden die Waffen, ſelbſt 
wenn Cuba die Autonomie zugeſtanden würde, nicht niederlegen; 


Klara abmachen, doch möchte ich vorſchlagen, daß Sie bald nach 
Lancedene gehen und dort alles vorbereiten. Das Gut wird 
viel abwerfen, nun keine Schulden mehr darauf ruhen. Ihre 
Mutter wird vielleicht den Wittwenſitz vorziehen, doch das find 
Dinge, die wir ſpäter bedenken können. Jetzt werden Sie wohl 
Klara gern ſprechen wollen?“ 

Lord Ryeburn hätte viel darum gegeben, den Moment noch 
hinauszuſchieben; das Weh des Abſchiedes von Carmen war 
noch zu neu, aber er ſah ein, daß das unmöglich war. 

„Wenn Lady Klara nicht beſchäftigt iſt,“ ſagte er, „ſonſt 
vielleicht morgen?“ 

„Nein, nein, ſie wird Sie gern ſehen, das weiß ich, ich 
werde fie rufen.“ 

Im nächſten Augenblick war Lord Ryeburn allein. Er 
hatte aufgehört, gegen das Schicksal zu kämpfen und erwartete 
es mit apathiſcher Ruhe. l £ 

Nach wenigen Minuten trat Klara ein; fie kam auf ihn 
zu und ſagte erröthend: 

„Mein Vater thellte mir mit, daß Sie mich zu ſprechen 
wünſchten, Lord Ryeburn.“ 

Er ſah das ſchöne Mädchen an, deſſen Herz zu gewinnen 
jeder Mann hätte ſtolz ſein können und aus deſſen Augen wärmſte 
Liebe zu ihm ſtrahlte, und er zwang ſich, die Worte zu 
ſprechen, die ſie ihm zu eigen machen würden. 

„Ich habe Ihnen eine Frage vorzulegen, Lady Klara,“ 
begann er. Wollen Sie meine Frau werden? Ich will thun, 
was in meiner Macht ſteht, Sie glücklich zu machen, und Ihnen 
in Treue mein Leben weihen.“ 

„Ich glaube Ihnen,“ erwiderte ſie, und ihre Augen, die 
voll Thränen ſtanden, zu ihm aufſchlagend, fuhr fie fort: „Sie 
haben mich zur Frau begehrt, Lord Ryeburn, aber Sie haben 
kein Wort von Liebe geſprochen.“ 5 

Lord Ryeburn würde viel darum gegeben haben, dies zu 
können. Sie ſah ſo liebenswerth aus und war ihm ſo nahe, daß 


das einzige Mittel, den Aufftand zu beenden, ſei daher Waffen: 
gewalt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. April 1896. 

— Aus Dresden wird von heute berichtet: Die Feier des 
Geburtstages des Königs wurde heute früh durch das militäriſche 
Wecken eingeleitet. In der Villa Strehlen, in welcher der König 
die Glückwünſche det königlichen Familie entgegennahm, fand 
eine Morgenmufik ſtatt. In den Schulen werden Feiern abge⸗ 
halten, in der katholiſchen Hofkirche ein Tedeum. Im Laufe 
des Vormittags wird der Wetun Obelisk vor dem Palais am Taſchen⸗ 
berg in Anweſenheit der geſammten königlichen Familie und der 
Spitzen der Behörden enthüllt werden, Oberbürgermeiſter Beutler 
hält die Feſtrede. Auf dem Altmarkt findet mittags eine Mufik⸗ 
aufführung ftatt, auf dem Allaunplatze wird im Beiſein Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm und des Erzherzogs Otto von 
Oeſterreich eine Parade abgehalten. Tauſend Schulkinder aus den Be⸗ 
zirkeſchulen erhalten eine Feſtſpeiſung. Das Offizierkorps und die Be⸗ 
hörden begehen den Tag durch Feſteſſen, zahlreiche Privatfeiern werden 
veranftaltet. Heute Abend findet bei dem Staatsminifler v. Metzſch 
eine große Soitee ſtatt, an der auch Se. Majeſtat der Katſer 
und die königliche Familie theilnehmen. Die öffentlichen Plätze 
werden beleuchtet werden. Schon in frühen Morgenſtunden 
trugen ſämmtliche öffeniliche und viele Privathäuſer reichen 
Flaggenſchmuck. — Der kaiſerliche Sonderzug lief heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr 40 Minuten in Strehlen ein. Se. Majeſtät der 
Kaiſer, der kleine Generalsuniform trug, begrüßte die zum Ems 
pfange erſchlenene Königin auf das herzlichſte. Das zahlreich 
erſchtenene Publikum empfing Se. Majeftät den Kaiſer mit be⸗ 
geiſterten Hochrufen. In der königlichen Villa zu Strehlen 
nahm der Kaiſer alstald das Frühſtück ein, während das kaiſer⸗ 
liche Gefolge fh zum Frühſtück in das Refidenzſchloß begab. — 
Die Enthüllung der Wettin Obelisken hat im Beiſein der könig⸗ 
lichen Familie einen glänzenden Verlauf genommen. Der König 
ſprach bei der Beſichtigung dem Profeſſor Schilling, der die 
Koloſſalgruppen, Vergangenheit und Gegenwart, geſchaffen hat, 
ſowie den übrigen Künſtlern feinen Dank aus. In das auf den 
König ausgebrachte Hoch ſtimmten die Anweſenden begeiſtert 
ein. -- Bei der großen Parade, die anläßlich des Geburtstages 
des Königs ſtaitfand, führte der Kaiſer dem König ſein Grenabierregi- 
ment vor. Erzherzog Olo cotoyirte das Garderegiment. Die Königin 
Carola und dle Prinzeſſinnen folgten dem Schauspiele vom Wagen aus. 
Bei dem Betreten und Verlaſſen des Paradefeldes wurden der Katſer 
und der König begeiſtert vom Publikum begrüßt. Die Prinzen 
ftanden bei ihren Truppentheilen. — An der Familientafel, die 
um 6 Uhr in der Villa Strehlen ftattfand, nahmen der Kalſer, 
die königliche Familie und Erzherzog Otto theil. Gleichzeitig 
fand im Refidenzſchloſſe Marſchalltafel ſtatt. a 


— Fürft Ferdinand von Bulgarten wird der Eröffnung der 


Gewerbeausſtellung beiwohnen. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesraihs wurden die 
Vorlagen betreffend einen Handele- und Schifffahrtsvertrag 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Japan nebſt einem Konſular⸗ 
vertrag ſowie der Bericht der Kommiſſion für die Prüfung der 
ä — — — — — eg] 


er ihr Geſicht hätte küſſen, ihre anmuthige Geſtalt hätte ums 
1 können, aber er that es nicht. Trotz aller Vorſätze dachte 
er nur an Carmen, und hier vor ihm ſtand das Mädchen, welches 
ihm Gold und Liebe bot, für deren Annahme er keine Worte 
fand! 

„Ich habe Ihre Antwort noch nicht erhalten, Klara, wollen 
Sie mein Weib werden?“ > 3 

Sie ſah ihn mit ihren großen Augen feſt an, als wollte 
fie auf dem Grunde ſeiner Seele leſen. 

„Ich wollte, ich wüßte genau, was Sie von mir be⸗ 
gehren!“ 5 8 
Der Duft der Blumen, die an ihrem Gürtel ſteckten, be⸗ 
täubte ihn, der Glanz ihrer Augen verwirrte ihn; er hätte kein 
Mann ſein müſſen, wenn er kalt geblieben wäre. 

„Ich habe es doch deutlich geſagt: Sie, Sie jelbft, Klara, 
möchte ich mein eigen nennen.“ i 

„Weil Sie mich lieb haben? Wird es Ihnen ſo ſchwer, 
mir das zu ſagen?“ 

„Ich will Ste treu und ehrlich lieben,“ erwiderte er und 
nahm ſich feſt vor, fein Wort zu halten. 

„Dann bin ich zufrieden, wenn Sie auch mehr von der 
Zukunft, als von der Gegenwart ſprechen.“ 

Sie meinte nicht ganz, was fie ſagte. S'e war ihr ganzes 
Leben lang jo verwöhnt und geliebt, es jchten ihr unmöglich, 
daß jemand ihre Gefühle nicht erwiderte. „Wäre er reich und 
ich arm,“ dachte fie, „jo läge die Sache anders. Jetzt fürchtet 
er, ich könnte meinen, er liebte- mich um meines Geldes willen.“ 
Sie idealifirte ihn in jeder Weiſe, ſie glaubte alles von ihm, 
nur das eine nicht, daß er ſie weniger liebe, als ſie ihn! 

„Ich kann nicht viele Worte machen,“ ſagte Lord Ryeburn, 
„aber ich verſpreche Ihnen, daß ich Ihnen mein ganzes Leben 
widmen und jeden Ihrer Wünſche erfüllen werde.“ 


„Wollen Sie mir noch eins verſprechen? Wollen Sie mich + 
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Ureſſe. 


Zolleinrichtungen und des Zollverwaltungskoſten⸗Etats für Bremen 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. 

— Die Zuckerſteuer⸗Kommiſſion des Reichstages hat die 
Betriebsſteuer auch in zweiter Leſung und zwar mit 10 gegen 
10 Stimmen abgelehnt. Dagegen wurde der Antrag Paaſche⸗ 
Meyer⸗Danzig angenommen, wonach für die über das Kontin⸗ 
gent hinausgehenden, zur fteustlihen Abfertigung gelangenden 
Zuckermengen ein Zuſchlag zur Zuckerſteuer in Höhe des Aus⸗ 
fuhrzuſchuſſes für Rohzucker erhoben wird. Die Paragraphen 
66— 69, welche die Durchführung der Betriebsſteuer betreffen, 
werden ebenfalls nach dem Kompromißantrag Paaſche⸗Meyer 
angenommen und die Exportprämie nach deren Antrag auf 2,50 
bezw. 3,55 und 3 Mark feſtgeſetzt. Die Berathung wird morgen 
fortgeſetzt. . 

— Der kürzlich verſtorbene Rentier de Cupiy hat bekannt⸗ 
lich dem Verein für Verbreitung von Volksbildung, dem Verein 
gegen Verarmung und dem Verein für Obdachloſe 1¼ Millionen 
vermacht. Das Vermächtniß hat jetzt die königl. Genehmigung 
erhalten. Die Ausſchüttung wird ſehr langſam vor ſich gehen, 
da das Kapital größtentheils an hieſigen Bauplätzen nieder: 
gelegt iſt. 

— Die Fabrikanten Bielefeld und der Umgegend haben 
beſchloſſen, einen Verein zur Abwehr unberechtigter Streiks zu 
gründen. 

x — Ueber die Gerichtsverhandlung gegen Hammerſtein wird 
noch berichtet: Als der Gerichtshof ſich zur Berathung zurüd: 
gezogen hatte, ſplelten ſich noch einige intereſſante Szenen ab. 
Ein Herr aus dem Publikum trat an Hammerſtein heran und 
reichte ihm die Hand. Dieſen Vorgang beobachtete Hofprediger 
a. D. Stöcker. Er erhob ſich ſpäter und ging feierlichen Schrittes 
auf den Angeklagten zu, gab ihm die Hand und ſprach einige 
Worte. Dann trat auch Herr von Oertzen an den Angeklagten 
heran und unterhielt ſich etwa zehn Minuten mit ihm, ebenſo 
der Papierhändler Flinſch. Später ließ Stöcker den Gerichte⸗ 
berichterſtatter der „Kreuzzeitung“ zu ſich rufen und ſagte ihm, 
da die Zeitungen vermuthlich mittheilen würden, daß er im 
Gerichtsraum mit Hammerſtein geplaudert habe, ſo wolle er 
auch, daß wenigſtens genau angegeben werde, was er zu dem 
Angeklagten geſagt habe. Stöcker diktirte darauf dem Gerichts⸗ 
reporter folgende Worte: „Der Herr iſt barmherzig und gnädig, 
ſeine Güte währet ewiglich!“ — Dem Vernehmen nach hat 
Herr v. Hammerſtein gegen das Urtheil Reviſion einlegen laſſen. 

— Der Vermögensbeſtand der Arbeiterverſicherungsanſtalten 
beträgt für Krankenkaſſen rund 94 Millionen, für Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften 113½ Millionen, für Invaliditäts⸗ und Altersverfiche⸗ 
rung 303 Millionen, zuſammen alſo mehr als eine halbe 
Milliarde Mark. 

— Für den Saatenſtand in Deutſchland Mitte April find 
nach der Zuſammenſtellung des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts die 
Noten folgende (Nr. 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 
gering, 5 ſehr gering): Winterweizen 2,3 (April 1895 2,5); 
Winterſpelz 2,7 (2,5); Winterroggen 2,3 (3,4); Klee und Luzerne 
2,6 (2,2); Wieſen 2,3 (2,6). 

Kiel, 23. April. Das erſte Panzergeſchwader, außer der 
Fregatte „Wörth“, trat heute Morgen die Reiſe nach den Nieder⸗ 
landen an. 

Waſungen, 23. April. Seine Majeſtät der Kaiſer traf 
mit Gefolge kurz vor Mitternacht hier ein und fuhr heute früh 
um 2¼ Uhr durch die Stadt, deren Häuſer feſtlich beleuchtet 
waren, ins Schwallunger Revier ab. Um 5 Uhr kehrte Se. 
Majeſtät hierher zurück und reiſte jogleich nach Dresden welter. 


Ausland. 


Warſchau, 23. April. Graf Schuwalow iſt abermals nach 
St. Petersburg berufen worden. Er dürfte das Hofminiſterium 
bald übernehmen. Als hieſiger Nachfolger des Gouverneurs 
wird Goremykin, ein Bruder des Miniſters, genannt. 

Petersburg. 23. April. Die Ernennung des bisherigen 
Adjunkten des Militärgouverneurs von Kutais Generals Fürft 
Bartatinsky zum Militärgouverneur von Dagheſtan (Kaukaſus) 
iſt nunmehr erfolgt. Zum Gouverneur von Podolien iſt der 
Oberſt Semtakin unter gleichzeitiger Beförderung zum General 
ernannt worden. 


mehr lieben als irgend etwas oder irgend jemand auf der 
Welt?“ 

Wie konnte ſie ahnen, daß ſein ganzes Herz einer anderen 
gehörte! Sie ſtreckte ihm mit anmuthiger Bewegung beide Hände 
entgegen, er nahm fie und küßte fie. Es war das wenigſte und 
doch das meiſte, was er thun konnte! 

„Antworten Sie,” bat fie, „wollen Sie mir das verſprechen?“ 

„Ja,“ erwiderte er, und in dieſem Augenblick war es ihm 
ernſt damit. Wie konnte dies ſchöne Mädchen und ihre Liebe 
ihm ganz gleichgültig bleiben? 

„Dann gebe ich Ihnen mein Jawort und will Ihnen eine 
treue und liebende Frau ſein.“ 

Er zog ſie an ſich und küßte ſie. 

„Sie müſſen mich lehren, Lancedene lieben,“ ſagte fie nach 
einer Pauſe, „ich freue mich, es kennen zu lernen, hauptſächlich, 
weil es Ihre Heimath iſt, und dann ſoll es ſo ſchön ſein. Ich 
werde mit der Zeit ebenſo daran hängen wie Sie.“ 

Viktor dachte an Lord Gordons Wunſch, die Hochzeit zu 


beſchleunigen, deshalb antwortete er: 


„Sie ſprechen jo freundlich von Ihrem künftigen Heim, 
daß ich Sie noch um eins bitten möchte. Sie haben verſpro⸗ 
chen, mich zu heirathen. Ihr Vater meinte, Sie würden ſich 
überreden laſſen, die Hochzeit nicht lange hinauszuſchieben.“ 

a „Iſt das auch Ihr Wunſch?“ fragte ſie. 

„Gewiß,“ erwiderte er. „Wollen wir den Auguſt feſtſetzen?“ 

„Sie wollen wohl bald nach Lancedene zurückkehren? Sie 
werden dott viel zu thun haben. Ja, ich bin mit dem Auguſt 
einverſtanden.“ 

Er dankte ihr und küßte ſie noch einmal. 

Sie wunderte ſich, daß er gar nicht wärmer wurde, daß er 
feine zärtlichen Worte für fie hatte, doch das mußte mit der 
Zeit kommen, er wußte ſeiner Liebe keinen Ausdruck zu geben; 
daß er fie im Herzen trug, deſſen war fie ficher. 

So trennten ſie ſich, — ſie glücklich in der Erfüllung ihres 
Liebestraumes, er Gott aus der Tiefe ſeines Herzens anflehend, 
ihm Kraft zu geben, das junge Mädchen lieb zu gewinnen, das ihm 
ſo ganz vertraute. Für ihn ſelbſt gab es kein Glück mehr, aber 
er konnte verſuchen, ſie glücklich zu machen. 


Provinzialnachrichten. 


Gollub, 22. April. (Kriegerfechtanſtalt. Neue Drewenzbrücke.) Zur 
Unterhaltung der Wiſenkinder hat ſich innerhalb des hieſigen Kcieger⸗ 
vereins eine Fechtgeſellſchaft gebildet, die ſich der deutſchen Kriegerfecht⸗ 


Fechtmeiſter hat. — Die Drewenzbrücke darf nach einer Bekanntmachung 
der hieſigen Polizei nur noch mu 30 Ctr. Belaftung (mit Einſchluß des 
Fuhrwerks) befahren werden. Noch vor B ginn des Hochſommers wird 
eine neue Holzbrücke hergeſtellt, wozu die ſ. Z. aus dem Ueberſchwem⸗ 
mungs⸗Fonds bewilligten 40 000 Mk. nebſt Zinſen Verwendung finden 
werden. 

2 Culmer Stadtniederung, 23. April. (Verſchiedenes.) Herr 
Roſenfeld⸗Culm. Dorpoſch läßt z. Z. große Mengen Weiden schalen, 
wobei viele Männer, Frauen und Schulkinber Beſchäftigung und guten 
Verdienſt finden. — Herrn Korbwaarenhändler Lehmann⸗Culm ſchwam⸗ 
men infolge des Wachswaſſers von dem Stapelplatze in den Culmer 
Kämpen ca. 400 Bunde Weiden ſtromabwärts. Die größte Menge der⸗ 
ſelben wurde bei Grenz, Dorpoſch und Ehrenthal angefiſcht. — Vor⸗ 
geſtern fanden bei Grenz und Schöneich durch den 1 8 75 Bauinſpektor in 
Culm und Herrn Deichhzuptmann in Podwitz Vermeſſungen am Stromufer 
und am Deichkörper ſtatt. Es handelt ſich um wichtige Anlagen von 
Parallelwerken zum Schutz des Deiches. — Kartoffelhändler treffen bei 
der Weichſelladeſtelle Grenz faſt täglich ein. Die Preiſe für Kartoffeln 
bleiben aber immer die alten. Nach dem Berichte eines hieſigen Kartoffel⸗ 
händlers gehen die Kartoffelgefbäfte in Elbing und Königsberg ſehr 
ſchlecht. Das Angebot iſt im Hafen und auf dem Markte rieſig. 
Wer bier mit 1,20 Mk. den Ctr. eingekauft hat, könne zufrieden ſein, 
1,40 Mk. zu löſen, was kaum vorkomme. 

Graudenz, 22. April. (Gewerbeausſtellung.) In der letzten Sitzung 
des Gewerbevereins theilte der Vorſitzende Herr Juftizrath Kabilinski mit, 
daß der Herr Landesdirektor an die Kaffe der Gewerbeausſtellung 5000 
Mk. vorſchußweiſe hat zahlen laſſen. Die Ausſtellungslotterie iſt vom 
Minifter auch für die Provinz Poſen genehmigt worden. Während der 
Ausſtellung werden hier eine Anzahl von Verſammlungen tagen, ſo am 
29. Juni der weſtpreußiſche Bäckerverband, die Seminarkonferenz, am 
28. Juni die oſt⸗ und weſtpreußiſche Geſellſchaft zur Verbreitung von 
Volksbildung, der weſtpreußiſche Gewerbetag und die Generalverſamm⸗ 
lung des weſtpreußiſchen gewerblichen Centralvereins. Auch ſoll verſucht 
werden, die Provinzial-Lehrerverſammlung in dieſer Zeit hier abzuhalten. 
Angeregt wurde, den Mittelthurm des Hauptausſtellungsgebäudes als 
Ausſichtsthurm einzurichten, wodurch ſich durch Eintrittsgeld eine ganz 
anſebnliche Einnahme für die Ausſtellung erzielen ließe. 

Neumark, 22. April. (Todesfall.) Heute früh ſtarb hier nach 
kurzem Krankenlager am Gehirnſchlage im Alter von 71 Jihren Herr 
Kreisbaumeiſter Robert Kutzky, der ſeit 1860 im hieſigen Kreiſe thätig 
war. Der Verſtorbene hat ſich vielfach litterariſch beſchäſtigt. In den 
1870er Jahren ließ er hier eine plattdeutſche Zeitſchrift „De lütt 
Aporiendräger“ als politiſches Wochenblatt erſcheinen. Auch die „Garten⸗ 
laube“ brachte manchen intereſſanten Beitrag aus ſeiner Feder. 

§ Aus dem Kreiſe Löbau, 22. April. (Ein Kriegerverein) iſt am 
Sonntag den 19. d. M. in Radomno gegründet worden; er umfaßt die 
Ortſchaften Radomno, Abbau Radomno, Jamielniok, Chrosle, Neuhof. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Hauptmann Neumann⸗Radomno, zum 
Stellvertreter Herr Kleiſt⸗Ruda gewählt. Die ſtattliche Anzahl von über 
80 Kriegern, darunter viele aus dem letzten glorreichen Feldzuge, hatte 
ſich eingefunden. 

Noſenberg, 22. April. (Kleinbahn.) Die hieſige Kreisverwaltung 
läßt augenblicklich die Vorarbeiten zu einer Kleinbahnverbindung von 
Charloitenwerder nach Biſchofswerder ausführen. 

Elbing, 22. April. (Das Verdi't der Geſchworenen in dem Prozeß 
Ruhm.) Aus dem Geſchworenenzimmer verlautet, daß der freiſprechende 
Spruch mit ſieben gegen fünf Stimmen gefaßt wurde, d. h. ſieben Ge⸗ 
ſchworene waren für Verurtheilung und fünf für Freiſprechung. Zur 
Verurtheilung gehören aber mehr als ſieben Stimmen, alſo mindeſtens 
acht Stimmen, ſodoß im vorliegenden Falle auf Freiſprechung erkannt 
werden mußte. Außerdem erfährt die „Elbinger Zeitung“ als verbürgt, 
daß ſich dieſe Majorität erſt ergeben hat bei einer geheimen Zettel⸗ 
abſtimmung, nachdem bei einer zuerſt vorgenommenen nicht geheimen 
Abſtimmung nur vier freiſprechende Stimmen vorhanden waren. Nach 
dieſer vorläufigen Abſtimmung wurde von einer Seite geheime Ab⸗ 
ſtimmung beantragt und fand ſich nunmehr erſt die erforderliche fünfte 
freiſprechende Stimme. 

Danzig, 23. April. (Verſchiedenes.) Herr Oberpräſident v. Goßler 
begiebt ſich heute nach Berlin und kehrt in einigen Tagen wieder zurück, 
um Ende dieſes Monats wiederum dorthin zu fahren und der Eröffnung 
der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung beizuwohnen. — Das Rittergut Rexin 
(Kreis Danziger Höhe), ca. 1100 Morgen groß, iſt von Herrn Bertram 
an Herrn Lieutenant Jonas aus Gemel für 385000 Mk. durch Ver⸗ 
mittelung von Herrn Emil Salomon⸗Danzig verkauft worden. — Die 
nächſte Sektions⸗Verſammlung der nordöſtlichen Bauberufs⸗Genoſſenſchaft 
Sektion 4, findet am 13. Mai in der „Concordia“ hierſelbſt ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht die Berathung des Geſchäftsberichts für 1895, 
die Feſtſtellung des Etats für 1896/97, die Anſtellung von Bureaube⸗ 
Wahle die Anſtellung von Vertrauensmännein und verſchiedene 

ahlen. 

Danzig, 24 April. (Rennen des Jagd⸗ und Reitervereins.) Wie 
bereits mitgetheilt, findet das Frühjahrsrennen des Jagd⸗ und Reiter⸗ 
vereins auf dem großen Exerzierplatz am 10. Mai flatt. Vorläufig find 
ſechs Rennen vorgeſehen, und zwar als Eröffnungsrennen ein Maiden⸗ 
rennen für oſt⸗ und weſtpreußiſche in weſtpreußiſchem Beſitz befindliche 
Pferde auf eine Diſtanz von 1200 Meter, dem erſten Pferde fällt der 
Preis von 200 Mk. zu. Dann folgt über die Strecke von 2500 Meter 


Als Lord Ryeburn nach Hauſe kam, ging er gleich zu ſeiner 
Mutter, er fand ſie in ihrem Zimmer, vergrämt und verweint 
ausſehend. 

„Viktor,“ fagte fie mit trüber Stimme, „Graf Lascell war 
heute bei mir, er wünſcht Eva im Juli zu heirathen, aber ehe 
ich von Dir weiß, wie unſere Sachen ſtehen, kann ich ihm keine 
Antwort geben.“ 

Lady Ryeburn ſchlug ihre Hände vor ihr Geſicht und brach 
in ein heftiges, hoffnungsloſes Schluchzen aus. Viktor nahm 
fie zärtlich in die Arme und fagte: 

„Welches iſt die beſte Neuigkeit, Mutter, die ich Dir er⸗ 
zählen könnte?“ 

„Nur die, daß Du Dich mit Klara Gordon verlobt hätteſt,“ 
erwiderte ſie ſchnell. 

„Dann darfſt Du Dich freuen; ich habe heute um ſie an⸗ 
gehalten, und fie hat mir ihr Jawort gegeben.“ 

„Gott ſei Dank!“ rief die Gräfin aus. „Ich habe mich ſo 
geängſtigt, ich fürchtete wirklich, Du würdeſt ſie nicht heirathen.“ 

„Es iſt alles in Ordnung, wir wollen ſchon im Auguſt 
Hochzeit machen. Lord Gordon iſt mir mit jeltener Freigebig⸗ 
leit entgegengekommen, Mutter; morgen um dieſe Zeit iſt 
Lancedene unſer freies Eigenthum!“ 

„Mein Sohn, mein Sohn, wie ſoll ich Dir danken?“ 

„Willſt Du mir eine Frage richtig beantworten, Mutter: 


glaubſt Du, daß Lady Klara mich wirklich, im wahren Sinne 


des Wortes, liebt?“ 

„Das weiß ich ganz beſtimmt, Viktor, ich kann Dir ſogar 
noch mehr ſagen: Du biſt ihre erſte und einzige Liebe; ſie iſt 
bisher allen Bewunderern und Bewerbern gegenüber kalt ge⸗ 
blieben; ihre Mutter hat es mir erſt kürzlich erzählt.“ 

„Dann will ich ihr auch t eu fein und bleiben,“ gab er 
ernſthaft zurück. „Du wirſt dieſe Nacht gut ſchlafen, Mutter, 
alle Deine Sorgen find erhoben.“ 

Ihre Dankesworte und Segenswünſche klangen ihm die 
ganze ſchlaflos verbrachte Nacht im Ohre, ſie waren der einzige 
Troſt, der in ſein Herz kam, nachdem er Carmen verloren hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 
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das Chargenpferdjagdrennen für Offiziere des 17. Armeekorps, die drei 
erſten Reiter gewinnen Ehrenpreiſe. Das dritte Rennen, das Lang: 
fuhrer Hürdenrennen, iſt ebenfalls für oft- und weſtpreußiſches Halbblut 
beſtimmt, ausgeſetzt iſt ein Preis von 200 Mk. und zwei Ehrespreiſe. 


anſtalt anſchlſeßt und den Fosſtkaſſenrendanten Radtke von hier zum f In dem ſich hieran ſchließenden Damen-Fagdrennen wird auch nur oſt⸗ 


und weſtpreußiſches Halbblut, geritten von weſtpreußiſchen Herrenreitern, 
ſtarten; von den Damen iſt ein Ehrenpreis im Werthe don 500 Mk. 
geſpendet worden, der Jagd⸗ und Reiterverein hat für das zweite Pferd 
einen Ehrenpreis ausgeſetzt. Für Pferde aller Länder iſt das Jagd⸗ 
rennen über 3500 Meter um den Preis von Danzig, der von Sports⸗ 
freunden in Danzig geftiftet it, angeſetzt; die beiden anderen Sieger 
erhalten Vereins⸗Ehrenpreiſe. Den Schluß bildet nach den bisher ge⸗ 
troffenen D Spoſitionen das Verkaufs⸗Hürdenrennen für Herrenreiter auf 
erde aller Länder; Preis 300 Mk. dem erſten, der Einſatz dem zweiten 
ferde. 

Allenſtein, 21. April. (Welche Vorſicht die Reinigung der kupfer⸗ 
nen und meſſingenen Gefäße erfordert), beweiſt wiederum folgender 
äußerſt traurige Fall. Frau Kaſernen⸗Inſpektor Graewe hierſelbſt zog 
ſich beim Reinigen eines ſolchen Gefäßes infolge einer unſcheinbaren 
Verletzung an der Hand eine Blutvergiftung zu, die nach achttägigem 
Krankenlager unter den ſchrecklichſten Schmerzen den Tod herbeiführte. 
Neben dem Gatten trauern fünf Kinder am Grabe der Mutter. 

Tilſit, 22. April. (Verhaftung.) Auf Requiſition der königlichen 
Staatsanwaltſchaft iſt in Hamburg der Kaufmann St. von hier vers 
haftet worden, als er im Begriff ſtand, eine Reiſe üder den Ozean an⸗ 
zutreten. Außer der Anſchuldigung des Falſchſpieles ſoll begründeter 
Verdacht wegen Wechſel⸗ und Urkundenfälſchung im größeren Umfange 
vorli gen. Der Verhaftete befand ſich im Beſitze von 30000 Mark. Er 
iſt bereits nach bier zurückgebracht und dem Gericht überliefert worden. 

Stolp, 20. April. (Der Magiſtrat hat die Stadtverordneten ver⸗ 
klagt), weil fie auf feinen Antrag nicht eingehen wollten, wonach ein 
Bürger, der das Amt eines Armenpflegers nicht annehme, mit Berluſt 
des Bürgerrechts auf 6 Jahre, ſowie Erhöhung ſeiner Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer um ½ beſtraft werden ſollte. Die Stadtverordneten haben 
ſich zu ihrem Anwalt ihren ftelvertretenden Vorſitzenden, einen Rechts⸗ 
anwalt, gewählt. 


Lolialnachrichten. 


Thorn, 24. April 1896. 

— (Perſonalien.) Der Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher 
Arnoldy in Schlochau iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht 
in Konitz verſetzt worden. — Der Amtsgerichtsaſſiſtent Leipholz in 
Neuenburg iſt zum Sekretär, zugleich mit der Funktion als Dolmetſcher, 
bei dem Amtsgerichte in Schlochau ernannt worden. — Der Gerichts⸗ 
diener und Gefangenaufſeher Miſtelski in Dirſchau ift als Gefangen⸗ 
aufſeher an das Amtsgericht in Neuſtadt Weſtpr. verſetzt worden. 

— (Perſonalien.) Herr D. Paul Correns aus Graudenz iſt 
als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an das Gymnafium zu Culm berufen 
worden. 

— (Strombereiſung) Herr Geh. Baurath Kummer und 
Herr Regierungs⸗ und Baurath Müller aus dem Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten treffen am 9. Mai in Danzig ein, um eine Bereiſung 
der ganzen Weichſel vorzunehmen. Herrn Baurath Müller, der früher 
in Danzig beſchäftigt war, wird fortan der preußiſche Weichſelſtromlauf 
und Herrn Geh. Baurath Kummer das Gebiet der Hafen- und Küften- 
anlagen unſerer Provinz unterſtellt ſein. 

— (Zur Eindeichung der Neſſauer Niederung.) 
Unter dem Vorſitz des Herrn Regierungsaſſeſſors Dr. Glaſſer aus 
Marienwerder fand heute Vormittog im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes 
eine Beſprechung mit Beſitzern aus der Neſſauer Weichſelniederung und 
Vertretern der hieſigen Handelskammer über die Eindeichung der Niederung 
und die Anlage des Holzhafens bei Korzeniec ſtatt. Der Beſprechung 
wohnte auch Herr Waſſerbauinſpektor May bei. 

— (Die Allgemeine Ausſtellung in Danzig) wird am 
2. Mai eröffnet werden. 

— (In der Georgengemeinde) ſoll, wie ſchon mitgetheilt, auf 
Anordnung des Konſiſtoriums eine zweite geiſtliche Stelle errichtet 
werden. Das Einkommen des zweiten Geiſtlichen ſoll 2400 Mk. be⸗ 
tragen nebſt einer Miethsentſchädigung von 300 Mk. Zur Aufbringung 
dieſes Betrages dürfen 600 Mk. von dem Pfründeeinkommen der bis⸗ 
herigen einzigen Pfarrſtelle von St. Georg abgezweigt werden. 
Reſt von 2100 Mk. hat die Gemeinde durch Steuern aufzubringen. 
Doch ſoll ſich der Gemeindekirchenrath und die Gemeindevertretung über 
dieſe Verfügung des Konſiſtoriums zunächſt noch äußern, und es wird 
gehofft, daß noch in letzter Stunde die Abzweigung der Bromberger 
Vorſtadt von der Georgengemeinde beſchloſſen wird. 

— (Die „Gazeta Torunska“) ſchreibt: „Der katholiſche Ge⸗ 
ſellen⸗Verein veranſtaltete am Sonntag ein Vergnügen. Schwierigkeiten 
bereitete die Anwerbung einer Militärkapelle, da nach einer Verordnung 
die Militärkapellen bei polniſchen Feſtlichkeiten, zu denen das Programm 
in polniſcher Sprache gedruckt iſt, nicht mitwirken dürfen. Erſt nachdem 
eine dem Kipellmeiſter bekannte Vertrauensperſon erklärte, daß der 
Verein nicht polniſch, ſondern katholisch ſei, erklärte ſich der Kapell⸗ 
meiſter zur Muſikleiſtung bereit. — Bei dieſer Gelegenheit möchten wir 
die Gründung eines polniſchen Orcheſters anregen. In dem polni⸗ 
ſchen Arbeiterverein würde eine ſolche Dilettanten⸗Kapelle ſehr leicht zu 
Fall il kommen, wie dies bei den polniſchen Vereinen in Weſtfalen der 

all iſt.“ 

— (Der Thorner Beamtenverein) hält morgen, Sonn⸗ 
abend abends 8 Uhr im „Tivoli“ eine Hauptverfammlung ab. 

— (Handwerker verein.) In der geſtrigen Hauptverfamms 
lung wurde die Jahresrechnung, welche von den Rechnungsreviſoren 
geprüft und für richtig befunden worden iſt, dechargirt. Der Etat für 
das neue Vereinsjahr wurde in Einnahme auf 540 Mk., wozu 37,27 
Mk. Beſtand kommen, und in Ausgabe auf 577 Mk. ſeſtgeſetzt. Für 
Vergnügungen ſind 222 Mk. in Ausgabe ausgeſetzt; die Beihilfe für die 
Volksbiblio hek wurde mit Rückſicht auf die Verminderung der Vereins⸗ 
einnahmen infolge Sinkens der Mitgliederzahl von 75 Mk. auf 50 Mk. 
herabgeſetzt. Herr Kaufmann Schnibbe hat die auf ihn gefallene Wahl 
zum Schriftführer nicht angenommen. Es wurde beſchloſſen, die Neuwahl 
bis zum Herbſt zu verſchieben. In einer Diskuſſion, die ſich zum Schluß 
der Verſammlung entwickelte, kam die Meinung zum Ausdruck, daß es 
zur Belebung der Vereinsthätigkeit dienen würde, wenn der Verein ſein 
Intereſſe auch den kommunalen Angelegenheiten zuwendete, wie 
das früher der Fall geweſen iſt. Vom Vorſtande wurde zugeſagt, daß 
der Verein von Beginn der nächſten Winterſaiſon ſeine Aufmerkſamkeit 
wieder mehr auf unſer kommunales Leben richten werde. 

— (Der Radfahrer ⸗Verein „Pfeil veranſtaltet am 
Sonntag Nachmittag auf der Liſſomitzer Chauſſee ein Preis⸗Wettfahren. 
Die Mitglieder begeben ſich von ihrem Vereinslokol Hotel Muſeum mit 
einer Muſikkopelle an der Spitze in geſchloſſenem Zuge durch die Stadt 
nach dem Rennplatze. 

— (Berufsgenoſſenſchaft der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke.) Am 2. Mai cr. findet hier im Hotel „Thorner Hof“ eine 
Verſammlung der 2. Sektion der Berufsgenoſſenſchaft der Bas⸗ und 
Waſſerwerke ſtatt. 

— (Töpfer⸗Innung.) Geſtern Nachmittag 5 Uhr fand auf 
der Innungsherberge das Frühjahrsquartal der Töpfer⸗Innung flatt. 
Bei Beginn der Sitzung nahm der älteſte Meiſter, Herr Seitz fen., das 
Wort und forderte die Anweſenden auf, das Andenken des verſtorbenen 
langjährigen Obermeiſters Wilhelm Knaack durch Erheben von den Sitzen 
zu ehren, was einmüthig geſchah. Bei der dann vorgenommen Vorſtands⸗ 
wahl wurden gewählt die Herren Seitz ſen. zum Obermeiſter, Barſchnick ſen. 
zum Beiſitzer und ſtellvertretender Obermeiſter, Kowalski und Koſemund 
Prüfungsmeiſter, Carl Knaack Kaſſitrer und Schriftführer. Es wurden 
3 Ausgelernte freigeſprochen und 3 Lehrlinge neu eingeſchrieben. Ueber 
den eventuellen Beſuch der Berliner Gewerbeausſtellung wurde eine Be⸗ 
ſprechung abgehalten. Eine Beihilfe aus der Innungskaſſe zur Reiſe 
nach Berlin kann nicht gewährt werden. 

— (Spezialitäten: Theater Schützenhaus.) Das Speziali⸗ 
tätentheater⸗ Unternehmen des Herrn Grunau findet beim Publikum 
immer mehr Anklang, da das Theater Leiſtungen von Künſtlern bietet, 
wie ſie beſſer an den Spezialitätenbühnen in der Provinz nicht zu ſehen 
ſind. Zu dem hohen Gagenetat des Theaters ſteht der Beſuch in der 
Woche aber noch nicht ganz im Verhältniß, und als ſtändige Einrichtung 
wird ſich das Unternehmen nur halten laſſen, wenn der Beſuch ſich 
ſteigert. Wir empfehlen die Unterſtützung des Theaters daher allen, 
denen an amüſanter Abendunterhaltung und daran gelegen iſt, in Thorn 
etwas von den sahen Genüſſen der Großſtadt zu haben. Das 
Künſtlerenſemble wechſe 
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in wenigen Tagen immer ein oder zwei Mit · 
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gründers der Firma, 


glieder, ſodaß man den Beſuch in kurzen Zwiſchenräumen wiederholen 


ann und doch immer neue Kräfte findet. Von den gegenwärtigen 
Mitgliedern find außer dem Duettiſtenpaare Mr. und Meme. Booio 
auch die Bauchrednerin Senorita Alfonſa und die Liederſängerin Frl. 
Clemens ſehr freundlich bei dem Publikum aufgenommen worden. 
Herr Geldner hat ſich als Salon⸗Humoriſt die Gunſt der Beſucher in 
höchſtem Maße erworben; es iſt der beſte Komiker, den wir auf der 
Schützenhausbühne bis jetzt gehabt haben. Auch die beiden Clowns 
ne ent 1 ch ihren großartigen gymnaſtiſchen Pro⸗ 
5 gelungenen Scherzen und ihrer ikali Vi | 
een ſtürmiſchen Beifall. £ F 
— (Schwurgericht.) In der verfloſſenen Sitzungsperiode wurden 
10 Sachen verhandelt, in denen ſich insgeſammt 93 a lenen zu ver⸗ 
antworten hatten. Von dieſen ſtanden zehn unter der Anklage des be⸗ 
trügeriſchen Bankerotts bezw. der Beihilfe dazu, ſechs unter der Anklage 
des Landfriedensbruchs, zwei unter der Anklage des wiſſentlichen Mein⸗ 
eides, eine unter der Anklage des Mordes, eine unter der Anklage der 
vorſätzlichen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, eine unter der 
Anklage der verſuchten Nothzucht, eine unter der Anklage des Wider⸗ 
5 gegen einen Forſtſchutzbeamten und eine unter der Anklage des 
ae rechens im Amte. Während gegen 10 Perſonen ein freiſprechendes 
riheil erging, wurden die übrigen 13 für ſchuldig befunden und zu 
Freiheitsſtrafen verurtheilt. Insgeſammt wurde gegen die letzteren auf 
73 Zuchthausſtrafe von 19 Jahren und auf eine Gefängnißſtrafe von 
Jahren 3 Monaten, ſowie auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 14 Jahren erkannt. 
— Gum gerichtlichen Verkauf des Haaſe'ſchen Grundſtücks 
Reue 9 9 1 A Fermin an. Des Meiſtgebot ift auf 897,15 Mk. 
8 bot wurde i i 5 
bald nich erfolgt. aber nicht abgegeben, und iſt der Verkauf des 
— (Richtiges Aprilwetter) haben wir heute. Auf Regen⸗ 
ſchauer mit Schnee vermiſcht folgte freundlicher Sonnenſchein. Algemach 
könnte das Wetter nun frühlingsartig werden. 
— (Polizeibericht. In polizeilichen Gewahrſam wurde eine 
Perſon genommen. 
— (Gefunden) ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit Inhalt 
Coppern kusſtraße Nr. 7. Näheres im Polizeiſekretariat. 
— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,69 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fällt weiter. Eingetroffen iſt der Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ mit zwei beladenen Kähnen im Schlepptau aus 
Brahnau. — Heute Vormittag wurde die Dill'ſche Badeanſtalt von dem 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ aus dem Winterhafen nach der Bazarkämpe 
zum Sommerſtationsort geſchleppt. 
Bei Warſchau heute 2,06 Mtr. Waſſerſtand. 


%, Aus dem Kreiſe Thorn, 23. April. (Ueberfall.) In eigen⸗ 


thümlicher Weiſe wurde am vergangenen Mittwoch in Schwarzbruch 


der dortige Gemeindevorſteher Herr Raguſe von dem früheren Beſitzer 
Pollitz überfallen. Poll tz, welcher fein Grundſtück verkauft 125 und noch 
auf demſelben wohnt, hatte Herrn N. in feine Wohnung gebeten, um mit 
ihm über etwas zu ſprechen. Bei der Unterredung benahm Pollitz ſich 
ganz ruhig und unauffällig. Als die Unterredung beendet war und 
Herr R. gehen wollte, griff P. plötzlich nach einem Meſſer, ſtürzte damit 
auf Herrn R. zu und brachte ihm im Nacken einen langen Schnitt bei. 
Am nächten Morgen, als P. verhaftet werden ſollte, war er ver 
ſchwunden; er hat ſeine Wohnung verlaſſen und iſt bis heute nicht zurück⸗ 
gekehrt. Es ift vollſtändig unerklärlich, was den P. zu dem Ueberfall 
auf a en Hi kann. Man nimmt als wahrſcheinlich 
1, in em Zuſtande geiſtiger Stör { 
früher ſchon einmal gelſzsgehört gewesen if. eg 2 


Mannigfaltiges. | 
(Ueber die n durch Heilſer um), 
welcher angeblich der kleine Langerhans zum Opfer gefallen ſein 
ſoll, ſchreibt Profeſſor A. Eulenburg in der „Deutſch. Med. 
Wochenfchrift“: „Meines Wiſſens kennen wir, mit Ausnahme 
der Blauſäure und weniger anderer, leicht in die Blutbahn ein⸗ 
tretender Stoffe überhaupt keine toxiſche Subſtanz, die im Stande 
wäre, vom Unterhautzellgewebe aus in ſo foudroyanter Weiſe den 
Tod herbeizuführen, und am wenigſten ſind wohl gerade die im 
normalen Serum enthaltenden Pepton- oder Eiweißkörper zu 
einer ſolchen blitzartigen Wirkung befähigt, wie denn auch that⸗ 
ſächlich ein derartiger Vorgang bei den nach Hunderttauſenden 
zählenden Serum Einſpritzungen nie beobachtet wurde. Ebenſo 
wenig könnte von einer ſo akuten Wirkung der geringen, dem 
Serum zugeſetzten Karbolſäuremenge (höchſtens 0,005 auf 1 Ku⸗ 
bikzentimeter) die Rede ſein, da bekanntlich die toxiſche Karbol⸗ 
ſäuredoſis ſelbſt bei Kindern 20- bis 50fach größer iſt, und die 
Giftwirkung auch hier immerhin langſamer auftritt.“ Ein „Ver⸗ 
giftungsfall“ im engeren Sinne liege nicht vor, vielmehr liege 
die Annahme weit näher, daß die Einſpritzung unglücklicher Weite 
in eine Vene gemacht und der Tod auf dieſe Weiſe durch direk⸗ 
tes Hineingelangen in die Blutbahn, wahrſcheinlicher noch, wie 
dies ja aus der Geſchichte der Infuſion und Transfuſion genug⸗ 
ſam bekannt iſt, durch Luft eintritt oder Embolie (Verſtopfung 
von Blutgefäßen durch einen fremden Körper aus größeren Ge: 
fäßen oder bei Herzklappenentzündung losgelöſte Blutgerinnſel, 
Stücke von Neubildungen, Paraſiten, Fett ꝛc.) herbeigeführt 
wurde. Selbſt Schlangengift der wirkſamſten Art tödtet ſo ſchnell, 
wie jenes Kind ſtarb, nur, wenn es direkt in ein Gefäß gebracht 
wird. 

(Die Firma Rudolph Hertzog in Berlin), 
die im Jahre 1894 in eine „Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung“ verwandelt wurde, iſt nach dem Ausſcheiden ſämmt⸗ 
licher — der Familie angehörender — Geſellſchafter in den 
Alleinbeſitz von Rudolph Hertzog, des einzigen Sohnes des Be⸗ 
übergegangen. Er wird ſich nach dem 
„Lok.⸗Anz.“ binnen kurzem mit der Gräfin Baudiſſin vermählen. 

(Zwei Piſtolenduelle) wurden im Jägerwäldchen 
bei Görlitz ausgefochten. Bei beiden war ein Arzt aus jener 
Gegend betheiligt. Das eine Duell bei leichteren Bedingungen 
verlief unblutig; bei dem zweiten, welches unter ſchwereren Be⸗ 
dingungen ſtattfand, ſank ein Gegner, in den rechten Ober⸗ 
ſchenkel getroffen, zu Boden, der andere erhielt einen leichten 


Streifſchuß. 


(Wegen Zweikampfes) wurden in Aachen zwei 
Studenten der techniſchen Hochſchule zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 5 

(Eine famoſe Szene) fand, wie die „Köln. Volks⸗ 
zeitung“ erzählt, vor einigen Tagen beim Schwurgericht in B. 
ſtatt. Nach Schluß der letzten Sache dankte der Vorfitzende den 
Geſchworenen in üblicher Weite für ihre treue und hingebende 
Mitwirkung. Kaum waren die letzten Worte verklungen, als fich 
der Obmann, ein penſionirter Oberſt erhob und die Verdienſte 
des Vorſitzenden pries, indem er ihm im Namen der Geſchwo⸗ 
reren für feine unparteitſche und geſchickte Leitung dankte. Da⸗ 
rauf brachte er ihm ein dreifaches Hoch aus, in welches nicht 
nur die Geſchworenen, ſondern auch die anweſenden Veriheidiger 
und Zeugen begeiſtert einfielen. Sogar der Angeklagte hat 
ſich, wie erzählt wird, in beſcheidener Weiſe dieſer Huldigung 
angeſchloſſen. 

(Gar keine Frage.) In einem thüringiſchen Orte 
hielt ein Verein ſeine Sitzung ab. Das Protokoll der vorigen 
war verleſen, ein Vortrag gehalten und darüber diskutirt worden. 
Endlich kam man zur Erledigung des Fragekaſtens. Nachdem 


* einige Fragezettel eröffnet und beantwortet worden waren, ent⸗ 


faltete der Vorſitzende einen Zettel, aus dem er laut vorlas: 
„Ihr ſeid ja Ale Biummochſen!!“ Und ſofort entfuhr ihm die 


Aeußerung: „Das iſt doch gar keine Frage!“ f 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. Apetl. Der „Nordd. Allg. 31g.“ wird be: 
ſtätigt, daß von den preußiſchen Staatsbahnen mit der württem⸗ 
bergiſchen wegen Fahrerleichterung zu der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung Verhandlungen angeknüpft find. Mit der württem⸗ 
bergiſchen Bahn beſtehe ein Einverſtändniß. 

Geheimrath von Bergmann feierte geſtern das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit. 

Kiel, 23. April. Auf dem Panzer „Wörth“ iſt heute kurz 
vor dem Auslaufen des Geſchwaders nach Holland ein Dampf⸗ 
rohr geplatzt. Der Panzer wird dem Geſchwader am Sonn⸗ 
abend folgen. 

Osnabrück, 24. April. Die ſtreikenden Beückenarbetter zu 
Stolzenau ſtürzten mit Knüppeln bewaffnet in das Baubuzeau 
und verlangten Lohnerhöhung. Die Gendarmerie fand Wider⸗ 
ſtand. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Paris, 23. April. Präfident Faute hat die Demiſfion des 
Miniſteriums Bourgeois angenommen. 

London, 24. April. Prin; Heinrich von Preußen iſt geſtern 
von Southampton auf der Pacht „Eſperance“ nach Kiel ab⸗ 
geſegelt. 

London, 24. April. Die Admiralität ordnete den Bau von 
20 neuen Torpedoboot⸗Zerſtörern an. 

Verantwortlich für die Hedaktıon: Heinr. Warımann m Thom 


Telegraphiſcher Berliner Sorſendericht. 
24. April. 23 April. 
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Tendenz der Fondsbörſe: matter. 
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Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216-55 216—50 
Wechſel auf Warſchau kurz 216—20216—15 
Preußiſche 3 %, Konſols 99—70 99-80 
Preußiſche 3¼ % Konſols 105-20 105 20 
Preußiſche 4% Konſols #3: 1106-30106 - 40 
Deutſche Reichsanleihe 3% . 99-70 99-80 
Deutſche Reichsanleitze 3½ % . . . 105-20 105 - 40 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . 6740 67-30 
e 8 5 >= 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ 0 =, 00-4 
Thorner Stadtanleihe 3% % 5 5 
Diskonto Kommandit⸗Antbetle N 208—10 1] 209 — 
Oeſterreichiſche Banknoten „ OHE- 6470-210 
Wei er gelber Maß Be, 16750 156 75 
J＋ᷣIi!!! 8 
Roggen: loko ee, i 120— |120— 
Mai 119 75111950 
Juni ; 121—25 | 121— 
SUR. >. 122—50 | 122 --25 
Hafer: Mai. 120— 1120— 
„Juli. 1225012250 
er 5 -30| 45-30 
Spiritus: S ER rn 3 En 
SE a Se — — 
70er loko 33 —80 33 80 
70er April. 39—10 39—20 


70er Septeme r 89 20 398 
Diskont 3 pCt., Lombardundfuß 3½ pCt. reſp. 4 vCt. . 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 23, April 1896. — 6. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

57 141 56 (800) 83 265 510 66 654 855 1118 253 319 78 (8000) 
430 711 41 901 68 2 206 (500) 73 822 (500) 55 478 547 671 80 72 
93 (300) 843 (300) 89 3101 242 499 565 87 ya) 90 740 843 
(500) 49 4021 55 (500) 57 (800) 90 93 165 729 932 3 085 130 
679 851 918 21 6034 89 860 466 (1500) 549 726 64 78 (3000) 865 
931 7062 147 72 263 93 878 92 450 73 929 8005 42 49 203 427 
559 (10 000) 61 (3000) 763 805 84 948 98 9285 887 460 68 (8000) 
506 (800) 23 41 88 644 798 825 938 46 (500) 

0.039 802 734 (300) 889 (3000) 78 (5000) 11 011 59 (8000) 86 
135 56 71 830 (300) 422 589 616 46 924 12152 252 459 (300) 91 
98 670 896 13016 33 (500) 94 288 462 818 98 980 (1500) 14181 
859 400 91 510 32 52 718 91 818 944 15 663 720 16 0059 11 328 
27 505 619 795 (1500) 853 915 86 (8000) 47 80 17074 81 89 194 
858 865 972 18 072 163 68 833 463 (300) 96 794 870 961 19 140 
79 276 461 80 518 813 44 91 948 

20333 418 589 899 981 21028 82 271 821 22 008 112 420 81 
507944 23 079 (1500) 208 77 886 454 (1500) 557 745 846 929 88 
49 80 24123 56 66 281 509 29 615 32 715 820 59 70 25 118 89 
231 41 59 393 451 589 78 83 757 88 863 26 300 439 (8000) 98 620 
89 712 923 52 27 211 (500) 810 24 498 (3000) 513 27 600 38 72 
720 962 28 008 96 109 48 (40 000) 214 80 624 28 868 86 29 197 
837 (300) 453 55 63 581 34 40 748 95 884 

0 036 472 561 795 877 98 979 31178 75 256 477 84 87 560 
621 69 992 32 070 86 (500) 101 70 (800) 202 68 77 82 303 416 80 
510 30 57 641 98 725 810 944 (1500) 82 33 063 174 214 (500) 26 
887 406 644 795 (1500) 923 34013 184 240 72 577 810 (8000) 58 
994 35057 525 614 76 764 863 36 110 64 202 (8000) 8:9 41 (1500) 
51 419 83 35 84 562 621 98 805 912 37115 222 546 (500) 95 761 
827 38199 362 (1500) 416 505 528 625 59 747 921 39003 215 28 


60 642 718 804 956 

40 224 63 (500) 453 560 (1500) 65 606 65 89 717 41042 58 
118 72 869 476 582 739 (1500) 42118 72 221 46 43000 99 171 
200 412 15 548 (500) 71 650 700 809 (8000) 68 44017 107 9 248 
443 524 84 803 96 45030 59 64 161 29 426 508 627 725 30 (800) 
65 51 (500) 46 124 (500) 654 (800) 803 40 47019 89 418 81 961 
48070 107 42 231 8:6 77 411 48 530 50 (500) 692 93 850 956 81 
49085 58 (500) 190 228 52 89 320 55 (3000) 414 84 (3000) 565 66 
70 664 (300) 710 55 951 65 (500) 

50 045 242 84 420 509 92 702 20 930 78 51122 286 320 (3000) 
529 729 942 52021 81 127 296 443 65 757 (800) 53051 111 55 
578 89 831 54347 (8000) 64 (1500) 438 601 951 72 82 (800) 96 
55 127 288 91 484 543 631 848 906 65 56232 75 886 475 665 748 
3000) 65 957 57157 270 440 41 (1500) 87 695 722 958 67 94 

8117 224 351 76 596 98 631 (1500) 790 851 940 59:07 353 478 
551 769 93 940 (500) 60 90 

60 044 63 207 46 85 387 543 (800) 59 75 (500) 77 707 85 950 
61.084 197 (5000) 677 91 989 62010 88 (1500) 171 284 585 762 81 
942 (300) 63012 113 92 503 614 33 53 98 777 64029 78 166 (500) 
345 51 76 92 855 65 248 89 400 27 88 537 689 711 89 66071 
116 23 95 208 426 65 578 84 770 67072 268 701 45 79 99 853 
68.272 506 487 98 601 767 74 981 52 (500) 86 98 69 299 57 

8 | 

70 803 63 716 71889 685 715 812 19 26 917 72025 27 89 
215 60 (300) 818 404 17 527 58 746 49 73 058 216 98 (1500) 825 
85 88 447 606 40 (500) 969 74125 82 64 201 92 451 86 68682811 
75.075 182 264 360 424 536 85 745 807 (1500) 90 (500) 942 76.039 
112 33 89 367 (3000) 621 754 906 96 77.073 82 (500) 871 421 571 
627 745 (500) 860 938 78041 170 252 411 54 525 49 57 632 868 
79 053 79 494 548 56 83 615 41 69 

80089 181 40 79 (3000) 221 596 663 867 934 81078 108 50 
283 41 62 302 5 59 466 500 82101 82 45 305 409 518 720 83082 
284 560 614 (1500) 84 780 860 80 959 74 87 84013 505 63 858 
85 070 356 96 860 908 86 029 94 4:7 584 654 87087 142 49 211 
61 84 408 527 35 604 74 801 78 911 88120 (500) 70 91 295 485 568 
852 89102 224 803 

90 260 68 78 826 49 (8000) 562 74 718 52 875 910 28 91019 
175 205 77 825 459 87 601 709 64 909 92 026 216 54 (1500) 887 41 
76 90 414 (1500) 43 637 726 92 908 95 93 020 (800) 97 155 284 811 
547 740 68 (500) 839 959 94 212 25 661 810 95 430 632 (1500) 706 
B3 88 820 81 96079 167 454 514 49 810 48 77 987 (500) 50 (800) 
97 223 845 554 (300) 729 947 79 98 126 28 276 486 551 (500) 81 
687 95 711 829 86 999 90 158 263 883 512 81 95 678 882 973 

100051 93 285 319 402 (800) 41 96 704 847 63 959 101 052 
67 180 327 79 416 547 87 895 952 102 078 76 98 161 99 243 608 
45 98 897 940 76 103 067 288 (800) 306 625 99 701 875 104051 
(600) 145 46 269 818 (500) 666 778 105 088 165 320 445 84 696 

1.82 99 106248 (1500) 507 27 826 43 947 107004 23 827 36 
42 92 430 37 82 552 676 705 56 87 833 91 98 108 018 255 434 
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Spiritusbericht. Pro 19000 Liter⸗ 
Gekündigt 5000 Liter. Loko 
—.— Mk. bez., loko nicht 
32,40 Mk. bez. 


Königsberg, 23. April. g 
pCt. unverändert. Zufubr 25000 Liter. 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,10 Mk. Gd., 
kontingentirt 32.80 Pik. Br., 32,40 Mk. (d., 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 24. April. 


niedr.höchſter 5 se 
Benennun Preis. Benennung reis. 

8 : 8 212. 2 42112 
Weizen .. 10) Kilo 15015 50 Hammelfleiſch 1 Kilo — 90 1/00 
ode er „ 1100011 50 ee > 1180| 2/00 
Gerſte . „%„z 12000 12 0 5 Schock, 2100] 2140 
Hafer. „ 1050 1100 Krebſe „ — 1 —— 
Ono Mit = 500 — — Aale . 1 Kilo] 1/80 200 
Deere 5 500] — — Breſſen „ 601-90 
Erbſen „ 140018 00 Schleie 17 120] —— 
Kartoffeln . 50Kilo| 1139] 1 40 Hechte > 100] 1/20 
Weizenmehl. 5 80015 40 Karauſchen = 1001 —— 
Roggenmehl. 5 6040 10 00 Barſche „ 1-60] 1100 
Brot. . 2½ Kl.] ——]— 50 Zander 5 1201 140 
Rindfliſch Karpfen FW 
v. d. Keule. |1 Kilo iD — — Babe 2 5 32 — — 
Bauchfleiſch. „ — — — [Wei erg DE __ 
FR „80 1% Ml.. 1 Liter 10] —12 
Schweinefl. 7 100) — | — 55 5 „ — 20 —— 
Geräuch. Speckk u 140 | — | — Spiritus. 7 1401 — — 
Schmalz 75 140 — — „ @enat)| „ 1351 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen und Geflügel gut, jedoch 
mit Zufuhren von Landprodukten nur mittelmäßig beſchickt. 

Es koſteten: Blumenkohl 25 — 50 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—15 
Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 30 Pf. pro Pfd., 
Schnittlauch 5 Pf. pro Bundch., Mohrrüben 10 Pf. pro Pfd., Sellerie 
10—15 Pf. pro Knolle, Radieschen 15 Pf. pro 3 Boch. Aepfel 40 Pf. pro 
Pid., Spargel 1,20 pro Pfd., Gänſe 6,00 Mk. pro Stück, Hübner alte 
1,10 1,4) Mt. pro Stück, junge 1,40 —1.50 Mk. pro Paar, Tauben 70 
bis 80 Pf. pro Paar, Lachsfiſch 0,90 —1,00 Mk. pro Pfd. 


Kairchliche Nachrichten. 
Sonntag den 26. April 1896. (Subilate,) 


tſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9%, Uhr Pfarrer Jacobi. — 
2 2 6 nn Pia Stachowitz. Kollekte für die kirchliche Armen⸗ 


hiftung. R 
adti Kirche: vorm. 9%, Uhr Pfarrer Hänel. 
. u, Nachm. kein 0 


ageliſch il tür Gemeinde \euflädt Kirche): vorm. 111 Uhr 
vangeliſche Militär⸗Gemeinde (neuſtä irche): vorm. 2 
. Beer Schönermark. — Visitation durch Heim Militär⸗ 
O' erpfarrer Witting aus Danzig. = 
Kindergottesdienft /neultädt. Kiste): nachm. 2 Uhr Diviſionspfarrer 
Scönermark. — Vertheilung von Bibeln an die Neukonfirmirten. 
Viſitation durch Herrn Militär⸗Oberpfarrer Witting aus Danzig. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: vorm. 9 Uhr Superintendent Rehm. — 
Sliſtungefeſt des Jünglingsvereins. — Nachm. 3 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden. 5 
Baptiſten⸗Gemeinde, Betſaal Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 
4 Uhr Gottesdienſt. 5 
Evangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9 Uhr Prediger Frebel. 
Nochber Beichte und Abendmahl. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 9 Uhr Paſtor 
Meyer. 
Evangeliſche Schule 
Kapelle zu Kutta: 


zu Podgorz: vorm. 9 Uhr Pfarrer Endemann. 
nachm. 2 Uhr Pfarrer Endemann. 


Sonnen⸗Aufg. 4.42 Uhr. Mond⸗Aufg. 4.46 Uhr. 
Sannen ing. 7.15 Uhr. Mond⸗Untg. 3.29 Uhr Morg. 
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Bekanntmachung. 


Die Stelle des hieſigen Stadtbauraths iſt 
vakant. Bewerber, welche die Prüfung als 
Königliche Regierungsbaumeiſter (für Hoch⸗ 
oder Tiefban) beſtanden haben und bereits 
mehrere Jahre im Staats- bezw. Kommunal- 
dienſt oder auch in Privatſtellung praktiſch 
beſchäftigt waren, wollen ſich unter Einreichung 
eines kurzen Lebenslaufes und ihrer Oualifi⸗ 
kationsausweiſe bis ſpäteſtens 

0. Mai d. 38. 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden 
Stadtverordneten⸗Verſammlung melden. 

Das Gehalt der Stelle iſt vorbehaltlich der 
Genehmigung des Bezirks- Ausſchuſſes auf 
4200 Mark mit Steigungen von Mk. 
in drei mal 4 Jahren bis 5100 Mk. ſowie 
eine feſte Nebeneinnahme an Taxgebühren 
von 300 Mk. pro Jahr feſtgeſetzt. 

Die ſonſtigen Anſtellungs⸗ Bedingungen 
werden auf Erſuchen an das Bureau der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung (Stadtſekretär 
Schaeche) poſtfrei überſandt werden. 

Thorn den 17. April 1896. 

Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
Boethke, Profeſſor. 


Bekanntmachung. 

Die am J. d. Mts. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lagerſchup⸗ 
pen, Rathhausgewölbe und Nutzungen aller 
Art, ſowie Erbzins⸗ und Canonbeträge, An⸗ 
erkennungsgebühren u. ſ. w. ſind zur Ver⸗ 
meidung der Klage und der ſonſtigen vertrag⸗ 
lich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln nunmehr 
innerhalb acht Tagen an die betreffenden 
ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 

Thorn den 21. April 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Ein zuverläſſtger Hilfsbote kann ſich 
ſofort bei dem unterzeichneten Magiſtrat 
(im Bureau I, Rathhaus 1 Treppe) zur vor⸗ 
ausſichtlich längeren Beſchäftigung melden. 

Perſonen, welche bereits als Poſthilfsboten, 
oder dergleichen beſchäftigt waren, erhalten 
den Vorzug. 

Thorn den 24. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


TE eee BEE DERTEEEE 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Gemäß $ 5 des Regulativs über die Er⸗ 

hebung der Hundeſteuer in Thorn vom 

= Januar 1892 wird hierdurch zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß die anfangs 

April d. Is. aufgeſtellte Nachweiſung der in 

Thorn vorhandenen Hundebeſitzer während 

einer Dauer von zehn Tagen und zwar 

vom 24. d. Mts. bis 4. Mai zur Einſicht 
der Betheiligten in dem Polizei⸗Sekretariat 
ausgelegt ſein wird. 
Thorn den 22. April 1896. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

Wir beabſichtigen zum Iwecke 
der Auseinanderſetzung das in 
der verkehrsreichen Gerechteſtraße 
belegene, gut ausgebaute 


Grundſtück 


Thorn, Neuſtadt, Blatt 128 zu 
verkaufen, in welchem ſeit länger 
als 30 Jahren eine Bäckerei 
mit ſehr gutem Erfolge betrieben wird. 

Die Miethserträge belaufen ſich, 
ausſchließlich der Entſchädigung für 
Waſſerverbrauch, auf 3600 Mk. 

Gebote nimmt Herr Rechtsanwalt 
Feilchenfeld in Thorn entgegen, der 
von uns zum Verkaufe des Grund⸗ 
ſtücks ermächtigt iſt. 


Die Heinrich Müller’ihen Erben. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag den 28. April cr. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 

Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
[Faß Fußbodenlack, I großes 
Wandbild, 1 Pianino, 1 Glas: 
ſpindchen mit 40 Pack Ziga⸗ 
retten, 1 Hobelbank, I Laden: 
tiſch, 3 Sophas, 1 Schreib: 
und 1 Zeichentiſch u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 24. April 1896. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Nachlaß⸗Auktion. 


Dienſtag den 28. April 1896 
von 9 Uhr ab 

ſollen Thorn III, 1. Linie, Brombergerſtraße 

Nr. 31, Nachlaßſachen, beſtehend in 
mahag. u. birk. Möbeln, als: 
2 Sophas mit Seſſeln, grün 
Plüſch bezogen, mah. Spiegel: 
ſpind, Spinde, 2 Bettſtellen 
mit Matratzen, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, ſowie Betten, 
Wäſche, Gläſer ꝛc. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 

zahlung verkauft werden. 


der 


5 . 
Fahrräder, : 
= 7 = 
S Naumann’s Germania, 
Fabrikat erſten Ranges, empfiehlt us 
= =. 
= Walter Srust, = 
— Katharinenſtr. 5. 0 
1 möbl. Zim. billig z. verm. Culmerſtr. 26. 


Aufforderung 


ergeht an Freunde der Volksbibliothek, in 
bisher üblich geweſener Weiſe die älteren 
Jahrgänge von Unterhaltungsblättern (Garten⸗ 
laube und dergl.) freundlichſt überweiſen zu 
wollen. 
Angebote nimmt entgegen die Bibliothekarin 
Frau Rothe, Breiteſtraße Nr. 23, II. 
Thorn den 18. April 8966. 
Das Kuratorium der Volksbibliothek. 


O. Fritze & Co. 


in Berlin N., Colonieſtraße 107,8, 
empfehlen ihren weltberühmte 


Bernſtein⸗Oel⸗Lackfarbe 


zum Selbſtlackiren von Fußböden, 
Farbe und Glanz in einem Strich, in vier 
Stunden trocken, von jedermann ſelbſt zu 
ſtreichen. Muſterkarten nebſt Tauſenden 
von Gutachten liegen zur Einſicht aus. 


Radfahrer-Verein „Pfeil“. 


Sonntag den 26. April 1896: 


Großes Preis-Wettfahren 


auf der Lissomitzer Chaussee. 
Die Mitglieder verſammeln ſich nachmittags 2 Uhr im Vereinslokal Hotel Muſeum, 
von wo aus der Umzug mit Muſik durch die Gerechte-, Breite- und Culmerſtraße zum 
Rennplatz ſtattfindet. 


Niederlage in Thorn bei C. A. Guksch, 


55 „ Culmſee „ W. Kwieeinskl. 


Erlaube mir die ganz ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich hier am Ort eine 


Erste Hamburger 
Feinwäscherei u. Glanzplätterei 


nach dem neueſten Syſtem eingerichtet 
habe. Spezialität: Gardinen und 
Spitzenwäſche, trocknen d. Gardinen 
auf Rahmen; liefere dieſelben in kür⸗ 
zeſter Zeit, garantirt wie neu; nehme 
auch ſchon gewaſchene Gardinen nur zum 
trocknen und ersmen jederzeit an. 

Längere praktiſche Thätigkeit in der 
größten Bleicherei Hamburgs ſetzt mich 
in die Lage, allen Anforderungen zu 
entſprechen. Beſonders erlaube ich mir 
hervorzuheben, daß in meinem Inſtitut 
jedes ſcharfe Mittel zum Weißmachen 
der Wäſche ſtreng vermieden wird, 
dieſelbe wird bei mir auf das ſchonendſte 
behandelt. 

Nehme jede Art Feinwäſche, als Battiſt⸗ 
kleider, Negligéjacken, Kaffeegedecke, Pa⸗ 
radehandtücher, Oberhemden und dergl. 
zum Waſchen und Plätten, ſchon ge⸗ 
waſchene Wäſche auch nur zum Plätten 
bei ſauberer, pünktlicher Ausfüh⸗ 
rundg und ſehr ſoliden Preiſen an. 

Auf Wunſch laſſe ich die Wäſche ab⸗ 
holen, und liefere ſie auch frei ins Haus 
zurück. 

Bitte mein neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen 

Hochachtungsvoll 

Maria Kierszkowska 


geb. Palm, 
Thorn, Gerechteſtr. 6, II. Etage. 


Sämmtliche 


Feld-, Gemüse- 


und 


Garten-Sämereien 


liefert unter Garantie die 


Samen-Handlung 


Carl Mallon- Thorn, 


Meine Milch koſtet vom 1. 


Mai ab an den 
Wagen und in den 


Milchniederlagen d Liter 10 Pf. 


Butter A Ufd. 1 Mark. 
H. Weier, Molkerei. 


Bitte mein Unternehmen nicht mit den gewöhnlichen Wasch- u, Plätt- Anstalten 
zu verwechseln. 


Handschuhe 
Hosenträger 


F. MENZEL, 


Thorn, 
Breitestrasse 40. 


ur Anfertigung jeder Art att 
Damen-Garderobe oe 


Rothlauf der Schweine. 
„ er 7 erden auf das erfolgreichſte 
Milzbrand . (i) e 


empſiehlt fich 


bekämpft durch die Paſtenr⸗ 
ſchen Schutzimpfungen. Aufträge führt prompt aus das unter ſtaatlicher 
Aufſicht ſtehende = 

Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 
Auskunft, ausführliche Proſpekte u. ſ. w. koſtenlos und portofrei. 


= 
Metzer Dombau-Geldlotterie 


Ziehung am 9. Mai. 
6 2 & 1 Geldgewinne, darunter 
Haupttreffer von 
50,000 Mark, 


20,000 Mark, 
10,000 Mark ww. ww. 


LOSE a 3 Ik. 30 Pf., Porto und Liste 


20 Pt. extra. 
empfiehlt Verwaltung d. Dombau-Geldiotterie Metz. 


Tiſchlergeſelle, 


tüchtiger, fleißiger Arbeiter, kann jof. eintreten 
bei F. Feldt, Mellienſtraße 112. 


Zum ſofortigen Antritt ſuchen wir 


* * 
einen Lehrling. 
Anders & Co., 
Drogen: u. Farbenhandlung. 
Fortbildungsſchulbedürftige werden nicht 
berückſichtigt. 


Ein Lehrling 


kann ſofort oder zum 1. Mai eintreten. 
J. Schwittau, Bäckerei. 


Ein kräftiger Lehrling 
aus achtbarer Familie, der die Brot- und 
Leinbäckerei erlernen will, kann ſich ſofort 


melden bei ; 
Herrmann Thomas jun., Schillerſtraße 4. 


1 Kindermädchen 


wird von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Schuhmacherſtraße 18. 


Gesindedienstbücher, 


ſowie 
Lahn- und Deputat- 
bücher 


Couveris 


in vorzüglichen Qualitäten 
und schönen Farben 


liefert mit Fir mendruek zu 
billigsten Preisen 


C. Dombrowski, 


Buchdruckerei. 


Zu verkaufen Saatkartoffeln, 
als: 

Professor Marrker, 
ganz hervorragend, überwintert u. 
ertragreich. 
Phöbus, ebenſo. 
Professor Kühn, mittelfrüh. 
Frühe Noſen, 

SER” Victor (noch früher.) 

Weinschenck, Grzywna, 


p. Culmſee. 


Ein gut und ein Jhlinderbur eau ſind zu haben. s g 
erhalten. Sopha billig zu verkaufen. C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Schulſtraße 1, 1 Ereppe, links, 
| Wohnung in der 2. Etage, ſowie eine 


Kellerwohnung iſt Grabenſtr. 2 
zu verm. 


Ein gut erhaltener, 3⸗rädriger 
Kinderwagen 


E. Peting, Leibitſcherthorkaſerne. Jiſt zu verkaufen Katharinenſtraße 3, 3 Tr. 


Hierzu werden Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Täglich friſches 
Graham- Brot 


bei Max Szozepanski, Katharinenſtr. 12, 


früher H. Kolinski. 

2 Tür 10 Pf. 
eine elegant ausge ⸗ 
3 ſtattete Doſe, welche 


ſchon allein einen be⸗ 
trächtlichen Werth be⸗ 
ſitzt; gefüllt mit Pfeffer, 
Zimmt, Paprifa oder 
dergleichen, wie man im 
Handverkauf auch nur 
ohne Doſe für 10 Pf. 

zu erhalten pflegt. 
6 Die Doſe mit ge⸗ 
mahlenen Gewürzen 
find mit der beliebten 

Streuvorrichtung 
verſehen 

S. Matheus, 

Berlin, 

Kaiſer Wilhelmſtr. 180 


G Vollmilch BE 
a Liter 10 Pf. 
Dampfmolkerei Alt: Thorn. 


2000 Zentner 


Hückſel (von geſundem Stroh) 


in größeren, kleineren 
Poſten von 
2 Mark der 


Krummſtroh zeater, von 
Naggen-Nichtſtrah 


2 Mark 30 Pf. der Zentner frei Thorn. 
Beſtellungen an W. Miesler, Leibitſch. 
Gebrauchte und ungebrauchte Möbel, 

ſowie auch Betten verkauft 
J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Gelegenheitskauf, 


Billig! 


Ein ganz neuer Schuppen, 
1010 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 
Chamottſteine, 
Backofenflieſen, 


beſtes Fabrikat, empfiehlt billigſt 


L. Sock. 


Unfehlbar in der Wirkung ist: 


Rattentod, 


per 3 Kartons 3,80 Mark franko 
Nachnahme, 


Schwaben- und Wanzen- Tod, 


per 2 Dosen gegen 75 Pfennig in 
Briefmarken franko 


Emil Brunsch, Wielichowo - Posen. 


Ein starkes Arbeitspferd 


verkauft billigft 
W. Busse, Altſt. Markt 16. 


1 Sommerwohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, von jofort z. verm. 
Näheres bei Rob. Majewski, Brombergerſtr. 
kleine Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. H. Meinas, Altſtadt. 
Möbl. Zimmer zu verm. Hundeſtraße 9, I. 
K. möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Brückenſtraße 21, 2 Tr. 
— eleg. möbl. Zim. n. vorne für 1— 
Herren z. verm. Neuſt. Markt 17, 1. 
1 möbl. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 
2 möbl. 3., m. Burſchengel., z. verm. Bankſtr. J. 
1 fein möbl. Zim. billig z. v. Coppernikusſtr. 41. 
Vollſtändig renovirte Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Alkoven und allem Zubehör ſofort zu verm. 
5 Gerſtenſtraße 6. 
Röbel. Zimmer und Kabinet, part., von ſog. 
zu vermiethen Marienſtraße 9. 


Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Nüumlichkeiten, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung ſind von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. 

J. Lange, Schiſlerſtraße 17. 
Eine Kellerwohnung und ein peicher⸗ 

keller iſt von ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 22. 

BEE Mellienſtraße 89 ug 
iſt die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von ſofort oder 1. Oktober 
für 1050 Mk. zu vermiethen. 


Möbl Zimmer Fabinet und Burſchengel. 


billig zu vermiethen 
Bacheſtraße 13, I. 
2 
Die 1. Etage, 
Fiſcherſtraße Nr. 49, ift von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


In allen beſſeren Geſchäften zu haben. 


do 


— 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— SEES 


Schützenhaus Thorn. 


Täglich: ng 
Große Vorſtellung 


des vorzüglichen 


Spezialitäten-Ensembles 


Ohne Konkurrenz! Senorita Alfonsa, 
mit ihrem ſprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — Ms. et Mde. Bovlo, intern. 
Excentrique-Gesangs-Duettisten. — Vim u. 
Vam, komiſche Akrobaten. — Miss Lona 
Peroni, Fantaſie⸗(Serpentin) Tänzerin. 
Herr August Geldner, Humoriſt. — Frl. 
Clemens, Lieder⸗ und Walzerſängerin. — 
Mr. Karin, muſikal. Equilibriſt. 

RMäheres die Tageszettel. ag 
D ENT EEE SEES 


Waiser-Panorama, 


Batharinenftrake 7, l.: 
Szenen aus dem 


Feldzug 1870 — 71. 


Programm der 50 Anſichten: 
Angriff auf Weißenburg. 
Avanciren bei Wörth. 
Das 38. Infant.⸗Regt. bei Gravelotte. 
Der König von Sachſen vor Gravelotte. 
Parthien bei Metz. - 
Militär⸗Schwimmſtunde in der Moſel. 
Pionier⸗Arbeiten vor Metz. 
Moltke bei Sedan. 
Unterredung zwiſchen Bismarck u. Napoleon. 
Feldpoſtamt in Clichy. 
Bahnhofs⸗Ruinen in Bondy. 
Zerſchoſſene Häuſer in Bondy. 
Feldwache vom 102. Inf.⸗Regt. 


Preuß. Laufgräben bei Meudon. 
Die Feſtungswerke von Meudon. 


Geſprengte Brücken. 

Kaſerne im Fort Noiſy. 

Ruinen des Schloſſes Montretout. 
Feldwache bei Nonneville. 

Auteuil nach dem Bombardement. 
Brückentrümmer in Suresnes. 

Fort Mont⸗Valerien (Bullerjahn). 

Deutſche Verſchanzung an der Petermühle. 
Reſt der Brücke von St. Quen. 

Ausblick vom Fort Romainville. 

Eine Mörſerbatterie. 

Feldgottesdienſt im Freien. 

Kaiſer Wilhelm vor Paris. 

Sächſiſche Batterie vor Paris. 

Preußiſche Batterie. 

Zerſchoſſene Kaſerne. 

Feſtungswerke von Clamart. 

Zerſtörte Villen in Montretout. 

Franzöſiſche Batterie im Feuer. 

Am 18. Jan. 1871 im Spiegelſaal in Verſailles. 


Geöffnet von 3—9 Uhr. 
Entree 20 Pf., Plätze für Schüler und 
Militär ohne Charge 10 Pf. 
Faſt ſämmtliche Anſichten ſind 
Original = Aufnahmen nach der Natur, 
zum Theil in Lebeusgröße. mg 


Thalgarten. 
gente, Konnabend: mg 


Frische Flaki. 


Albert Reszkowski. 


ja für Herren, mit auch ohne Koſt, 
Logis Culmerſtr. 31, 15 ER 


Strohhutlack, 


schwarz, braun, blau, roth und farblos 
empfehlen 


Anders & Co., 


Drogen⸗ u. Farbenhandlung. 
7 wird für den Sonn⸗ 
Eine Putzfrau abend Nachm. von 
ſogl. geſ. Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


Im Neubau Wilhelmsplatz 


ſind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche de. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtülle 
mit Burſchengelaß, Futterkammern u. Wagen⸗ 
remiſe zu verm. Näheres parterre links. 
Konrad Schwartz. 


Ein möbl. Parterrezimmer 
von ſogleich zu vermiethen Jakobsſtraße 16. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt billig z. v. Paulinerſtr. 2, 1 Trp. n. vorn. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer von ſof. zu 
verm. Brückenſtraße 16, 3 Tr. 
Die von Herrn Landgerichtsdirektor Splett 
in der 2. Etage des Hauſes Bacheſtr. 10 
bewohn. Räumlichkeiten, beſt. aus 6 Zim., 
Entree, Küche, Zubeh. u. Waſſerl., find vom 
1. Oktbr. er. zu vermiethen. Zu erfragen 
in der 1. Etage daſelbſt. 
7 E = 
paſſend als Werkſtatt für 
Wageuremiſe, Wagenbauer und Lackirer, 
zu vermiethen. Zu erfr. Hundeſtraße 9, 
Ein möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
von ſof. z. verm. Brückenſtr. 4, ll. 
5 iſt i. Dominium Heimſoot 
Eine Ruh zugelaufen und gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗ u. Futterkoſten ꝛc. 
von dem ſich legitimirenden Eigenthümer in 
Empfang zu nehmen. 8 
Der Gutsvorſtand. 


Hierzu Beilage. 


* 


—— — a tn nn 


— — 


Beilage zu Nr. 97 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 25. April 1896. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung vom 23. April 1896. 

Das Haus nahm heute den Geſetzentwurf, betr. die Ergänzung der 
Städteordnungen für Weſtfalen und die Rhein» 
provinz, in dritter Leſung an. 

Es folgt die Foriſetzung der erſten Berathung der Kreditvorlage, in 
deren IV. Theil 3 Millionen zur Betheiligung des Staates an der Gr: 
richtung von landwirthſchaftlichen Getreidelager⸗ 
häuſern gefordert werden. Abg. v. Mondel⸗Steinfels (konſ.) 
erkennt in der Vorlage einen Verſuch der Regierung an, den agrariſchen 
1 entgegenzukommen, und das Anerkenntniß, daß die niedern 


etreidepreiſe nicht etwa die Folge einer Ueberproduktion, ſondern bloß 


der Börſenterminſpekulation ſeien An den Kornverkaufsgenoſſenſchaften, 
die gebildet werden müßten, werde ſich hauptſächlib der mittlere Grund⸗ 
beſitz betheiligen; die Einrichtung werde die Bauern zu techniſchen Fort 
ſchritten im Getreidebau führen. Vorbedingung zur Gründung der 
Oenoſſenſchaften ſei ein billiger Lombard, den die gentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe zu gewähren habe; von der Reichsbank hätten die Landwirthe kein 
Entgegenkommen zu erwarten. Die Staatsbahnen möchten Verſuche mit 
Getreidewagen machen, die den Transport ohne auen en der 
Militärfistus müſſe ſeinen Bedarf aus den Kornhluſern nehmen, der 
Terminhandel, der Warranthandel und der Zollkredit abgeſchafft werden. 
Abg. a (Ctr.) erwartet von der Einrichtung von Kornhäufern 
keine Preisſteigerung; wenn dieſe in einem Jahre eiiträte, könnte der 
Preisſturz im nächſten um ſo gefährlicher für die Landpirthſchaft werden. 
Man ſolle zuerſt Verſuche mit einigen kleineren Komhäuſern machen. 
Redner beantragt, die Vorlage einer Kommiſſion von 1 Mitgliedern zu 
überweiſen. Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freikonſ.) beantragt Ueber: 
weiſung an die Budgetkommiſſion und ſieht die Valage als einen 
intereſſanten Verſuch, nicht etwa als eine Abſchlagszhlnng auf die 
Forderungen der Landwirthſchaft an. Einfluß auf die Preisbildung 
würden die Kornhäuſer nicht gewinnen, da es gleichgltig ſei, wo im 
Inlande das Getreide lagere; aber ſie würden Klarheit über die vor⸗ 
handenen Vorräthe ſchuffen. Abg. Frhr. v. Erffa (ftikonſ.) glaubt 
nicht, daß die Kornhäuſer irgend einen Einfluß auf e 
gewinnen könnten. Die Regierung hätte lieber mit der Vorlage warten 
ſollen, bis das Schickſal der Börſenreform und der gemichten Tranſit⸗ 
läger entſchieden worden. Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer: 
ſtein führt aus, daß ein abſchließendes Urtheil über den Nutzen von 
Kornhäuſern nur auf Grund praftiſchen Vorgehens zu erlangen fein 
werde. So viele Sammelſtätten zu errichten, daß der Weltmarktpreis 
beeinflußt werden könnte, ſei undurchführbar. Der hauptſächliche Vortheil 
der Kornhäuſer werde ſein, daß die von kleineren Produzenten auf den 
Markt gebrachte Waare gemiſcht, gebrauchs⸗ und konkurrenzfähig 
emacht werde. Der Miniſter erklärt, daß er die Einführung des 

arrantſyſtems mit aller Energie verhüten werde; es beſtehe auch nicht die 
Abſicht, bei der Reviſion des Handelsgeſetzbuches daſſelbe zuzulaſſen. Die 
geeigneten Träger der Kornhäuſereinrichtung würden Genoſſenſchaften 
ſein, aber unter Umſtänden könnten auch Landwirthſchaftskammern Korn⸗ 
häuſer errichten. Silos würden für unſer Getreide Er geeignet 
als Speicher fein. Selbſtverſtändlich werde der Staat billige Pachtbe⸗ 
dingungen ſtellen. Der Kriegsminiſter ſei durchaus bereit, bei den Korn⸗ 
häuſern zu kaufen. Abg. Brömel (freiſ. Ver.) ſteht dem Projekte nicht 
feindlich gegenüber, da es zeige, daß die Landwirthſchaft ſich der Selbſt⸗ 
hilfe befleißigen wolle, beitreitet aber, daß die Weltpreiſe lediglich von 
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der Börſe gemacht würden, und findet, daß das ganze auf blinde Hauffe- 
ſpekulation herauslaufe, in die auch der Klembauer hineingezogen werde. 
Finanzminifler Miquel legt dar, daß der Staat durch eine billige 
Pacht in angemeſſener Friſt eine Vergütigung ſeiner Zuſchüſſe erwarte. 
fesche Erleichterung der Lombardirung würde außer der Zentralgenoſ⸗ 
ſenſchaftskaſſe — der das Haus hoffentlich vermehrte Betriebsmittel ge⸗ 
währen werde — ſehr wohl auch die Reichsbank, die ſtets Getreide, 
Spiritus und Zucker lombardirt habe, eintreten. Für den kleinen Land⸗ 
wirth handle es ſich nicht um Vermehrung des Kredits, ſondern um eine 
für ihn günſtige Veränderung des Kr. ditgebers. Die Einrichtung werde 
ſich bei angemeſſener Regelung des G noſſenſchaftsweſens ebenſo gut be: 
währen, wie dies bei gemeinſchaftlichen Keltereien, Meiereien u. ſ. w. 
bereits der Fall ſei. Ebenſo wie eine Handelsſtadt durch Errichtung 
von Speichern, Hafenanlagen ꝛc. nicht für das Intereſſe einer kauf⸗ 
männiſchen Minderheit, ſondern für das allgemeine Intereſſe ſorge, handle 
im vorliegenden Falle auch der Staat, wenn er Kornhäuſer errichten 
helfe. Die ſtaatlichen Aufwendungen für die Zuckerinduſtrie ſeien durch 
die Steuererträge hundertfältig gelohnt worden. Man ſolle nicht ängſt⸗ 
lich ſein, einen Weg zu betreten, der für die Erhaltung des kleinen und 
mittleren Grundbeſitzes nothwendig ſei. Abg. v. Bockel berg (konſ.) 
erkennt die Vorlage als den erſten Schritt zur Organiſation des land⸗ 
wirthſchaftlichen Gewerbes an; die Kornhäuſer würden es auch ermög⸗ 
lichen, Qualitätsgetreide in größeren Mengen zu exportiren. Abg. Sieg 
Thorn⸗Culm (natlib.): Das die Hauptfragen in der Hauptſache ſchon 
be gen, fo bemerke ich nur kurz, daß in der Nan 
das langen Aach Ie M W. x 


a al ne een . 
Oſten liegt der Hauptverdſenſt des Getreidehandels 


uf 1 x 
nicht beim Einkauf, 


em I m 


— 


ſondern im Verkauf, und die dortige Art des Getreidegeſchäfts hat die 


Kornhäuſer, jo weit fie nöthig find, ſelbſt geſchaffen. Aber ich ſtelle mich 
auf den Standpunkt der Landwirthſchaft und billige den mit den Korn⸗ 


häuſern zu machenden Verſuch mit der Bedingung, daß ſie nicht der 


Spekulation dienſtbar gemacht werden. Sollen Kornhäuſer nützen, fo 
müſſen ihrer ſo viele errichtet werden, daß der kleine Bauer bis zu 
Innen nicht mehr als etwa ein und eine halbe Meile zu fahren hat. 

as angeſammelte Getreide wird aber nur dann nutzen können, wenn 
man zu den Staffeltarifen zurückkehrt. Ein Trinkgeld für die Land⸗ 
wirthſchaft ſehe ich in der Vorlage nicht, ſondern ſie enthält den ge⸗ 
ſunden Kern, dem kleinen Beſitzer gute Getreidepreiſe ſchaffen zu wollen. 
Uebrigens iſt es nicht richtig, daß das ganze Getreide ſofort nach der 
Ernte ausgedroſchen wird. Meine Fraktion iſt alſo, damit ſchließe ich, 


geneigt, ſich auf den Standpunkt der Vorlage zu ſtellen. Abg. Möller 


(natlib.) erkennt als Induſtrieller die Vorlage für eine verſtändige Maß: 
gegenzuarbeiten. Abg. Gothein (frſ. Volksp.) will öffentliche Speicher 
zulaſſen, ſie aber nicht bloß den Landwirthen, ſondern auch den Müllern 
und andern Intereſſenten offengehalten wiſſen. Die Kreditvorlage wird 
darauf der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 
geſetzes. — 
Deutſcher Reichstag. 
75. Sitzung vom 23. April Ion, 

In der heutigen Sitzung wurde die Beſprechung der Interpellation 
des Abg. Frhrn. v. Manteuffel (konſ.) über die Bundesraths⸗Ver⸗ 
ordnung bezüglich des Betriebes der Bäckereien und Konditoreien be⸗ 
endet. Abg. Vielhaben (dtſchſoz. Refp.) it gegen die Verordnung, 
die er für einen Ausfluß der heutigen Volkswirthſchaftslehre hält, welche 


Uhr: Erfte Leſung des Handelskammer⸗ 


verbündeten Regierungen nur ihre Pflicht gethan. 
Beſprechung der Interpellation. 


regel an, der wucheriſchen Wirkung der jetzigen Vorſchußwirthſchaft ent. berichtet. 


die Intereſſen des Mittelſtandes nicht genug berückſichtige. Abg. Richter 
(freiſ. Volksp.) will dem Bundesrath die Befugniß zu der vorliegenden 
Verordnung nicht gerade abſprechen, aber zweifelhaft ſei es ihm, ob die 
Verhältniſſe im Bäckereigewerbe wirklich ſo lägen, daß der Bundesrath 
habe einſchreiten müſſen. Er fer nicht gegen jeden Zwang, aber er 
wolle, daß ein ſolcher Zwang wenigſtens nur durch das Geſetz feſtgelegt 
werde und nicht durch eine Verordnung. Die Verordnung laſſe übrigens 
ſo viele Ausnahmen zu, daß ſich die Bäcker darin ſchwer zurechtfinden 
dürften. Abg. Graf v. Bismarck (b. k. F.) wendet ſich ebenfalls 
Babe die Verordnung, die vom grünen Tiſche aus ohne Kenntniß der 
Verhältniſſe erlaſſen worden ſei und in den betheiligten Kreiſen viel 
Unruhe hervorgerufen habe; namentlich die kleinen Meiſter fühlten ſich 
durch dieſe Maßregel ſchwer bedroht. Es wäre erwünſcht, wenn die 
Verordnung möglichſt bald zurückgenommen würde. Preußiſcher Handels⸗ 
miniſter Frhr. v. Berlepſch betont, der Unterſchied zwiſchen dem 
Bundesrath und den 3 von der rechten Seite des Hauſes beſtehe 
nur darin, daß der Bundesrath auf dem 1891 beſchrittenen Wege ver⸗ 
harre, während die Rechte ihn verlaſſen habe. Heute ſagten die Herren, 
der Bundesrath ſolle den Weg ſolcher Verordnungen nicht beſchreiten. 
(Rufe rechts: Sehr richtig!) Ja, 1891 hätten die Herren auch: Sehr 
richtig! gerufen, als dem Bundesrath das Verordnungsrecht gegeben 
worden ſei. Man habe doch nicht bloß Geſetze gemacht, um fie nachher 
unausgeführt zu laſſen; und weng man em ae ah aus 
grünen. Veen Toller Zwei Jahre ſei dieſe Spegialfrage ge 
prüft worden, da ſei man doch alſo mit Sorgfalt vorgegangen. Abg. 
Roeſicke (b. k. F.) führt aus, die Konſervativen ſeien doch ſonſt für 
jeden polizeilichen Zwang, warum denn gerade nicht hier. Daß Graf 
Bismarck mit Herrn Richter übereinſtimme, ſei ein ſeltſames Ereigniß. 
Hoffentlich werde der Bundesrath fortfahren, von dem Verordnungs⸗ 
recht Gebrauch zu machen. Mit der Bäckerei ⸗ Verordnung hätten die 


Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Wahlprüfungen. 


Propinzialnachrichten. 
Culm, 22. April. (Verſchiedenes.) Das bisher Herrn Kaufmann 
J. Benjamin gehörige, in der Graudenzerſtraße gelegene Grundſtück 
(früher Ilgner) iſt für 58500 Mark von Herrn Kaufmann P. Wolff er⸗ 
worben worden. — In der heutigen Sitzung des freien Kreislehrer⸗ 
vereins wurde über die geplante Krankenkaſſe des deutſchen Lehrervereins 
Es ſoll zunächſt das Statut abgewartet und dann Stellung 


dazu genommen werden. Beſchloſſen murde, die Pfingſtverſammlung 


Sonnabend nach Pfingſten in Culm⸗Neudorf abzuhalten. — Die Lieder: 


tafel feiert am 25. d. Mis. das Feſt ihres 15jährigen Beſtehens. Nach 
einer Feſtrede werden 12 Herren, welche dem Verein länger als 10 Jahre 
als aktive Mitglieder angehören, mit ſilbernen Anerkennungsmedaillen 
ausgezeichnet werden. — Angeregt durch eine Aufforderung des Herrn 
Regierungsrathes Delbrück, Vorſitzenden des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins, hatten ſich geſtern eine Anzahl Herren verſammelt, um einen 
Fiſcherei⸗Verein für Culm und Umgegend zu gründen; 29 Herren er⸗ 
klärten ihren Beitritt. Der Einberufer der Verſammlung, Herr Poſt⸗ 
ſekretär Ritter, wurde zum Vorſitzenden, die Herren Oberpoſtaſſiſtent 
Hahlweg als Stellvertreter und als techniſcher Leiter des Vereins, Dach⸗ 
deckermeiſter Goralski als Stellvertreter in letzter Eigenſchaft, Reſtaurateur 
Klejbor zum Kaſſirer, Zahntechniker Jagodzinski und Photograph Meuſel 


Damit fließt die 1 


zu Beiſitzern gewählt. Zweck des Vereins ift, durch theoretiſche und 
praktiſche Mittel zur Hebung und Verbreitung der Fiſchzucht beizutragen. 
Aber auch die Geſelligkeit ſoll 15 ganz vergeſſen werden, deshalb findet 
in jedem Monat ein Fiſchzug ſtatt. 8 A 

Memel, 20. April. (Eine Petition oſtpreußiſcher Geflügelhändler) 
und ſonſtiger Grenzanwobner ift an den Landwirthſchaftsminiſter gerichtet 
worden, in welcher, wie das „Dampfboot“ mittheilt, der Beunruhigung 
Ausdruck gegeben wird, die in ihren Kreiſen aus Anlaß der betriebenen 
Agitation gegen die Einfuhr ruſſiſcher Gänſe nach Deutſchland Platz 
gegriffen hat. Dieſe Eingabe gipfelt in der Bitte, von jeder Einſchränkung 
der Einfuhr ruſſiſchen Geflügels Abſtand zu nehmen. 


Mannigfaltiges. 

(Koſtbare Hochzeits toilette.) Es wird unſere 
Leſerinnen intereſſiren, was über die Hochzeitstollette der Prin⸗ 
zeſſin Alexandra, der Tochter des Herzogs und der Herzogin 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, deren Vermählung mit dem Eib⸗ 
prinzen von Hohenlohe⸗Langenburg, dem Sohn des Statthalters 
von Elſaß⸗Lothringen, am Montag in Kobutg ſtattgeſunden hat, 
aus London geſchrieben wird: Das Brautgewand der Prin⸗ 
zeſſin, das gleich der ganzen Ausſtattung in England angefertigt 
wurde, beſteht aus molrittem weißen Sammet, deſſen Falten⸗ 
wurf filberartig glänzt. Der Rock iſt mit einer langen Schleppe 
verſehen, welche ringsum mit einer in Gold und Silber ausge⸗ 
führten Stickerei von Orange⸗ und Myrthenblüten umgeben 
if; jede der kleinen Blütengruppen iſt durch eine mehrreihige 
Perlenkette mit der anderen verbunden. Jede Perle ſitzt in einer 
Einfaſſung mit eiſelirtem Silber geſchmückt, das neben dem 
ſtumpfen Glanz der in Farbe und Form beſonders koſtbaren 
Perlen gleich Diamanten ſchimmert. Die Toilette iſt ſchnebben⸗ 
artig gearbeitet und an ihrem Abſchluß mit einer Doppelreihe 
von Perlen auf flbernem Grund garnirt. Das Vordertheil IR 
ebenfalls mit Perlenſchnüren garnirt und das Ganze mit weiß⸗ 
jeibenem, mit Orangen und Myrthenblüten beſticktem Stoff 
überzogen, auf dem einige nur ſpärlich verſtreute friſche Dran- 
genblüten fichtbar werden. Auf der einen Seite des Rockes er: 
blickt man, von dem Gürtel bis zum Rockſaum hinabreichend, 
lange, ungleiche Gehänge aus Orangenblüten. Die Aermel be⸗ 
ſtehen aus ſchneeweißem, mit Perlen und Silber durchwebtem 
Seiden-Moufjeline. Der Schmuck, den die zukünftige Erbprin⸗ 
zeſſin von Hohenlohe am Hochzeitstage anlegt, ſetzt ſich aus 
Perlen und Diamanten zuſammen; im übrigen trägt fie den 
Orangenblütenkranz und einen Tüllſchleier. Beim Betreten und 
beim Verlaſſen der Kirche legt Prinzeß Alexandra einen kleinen, 
aus moirirtem Sammet gearbeiteten Umhang an. Dieſer iſt 
im Rücken à la Watteau gearbeitet und mit breiten, aus Silber 
gewobenen Bändern garnirt. Im übrigen umfaßt das Trouſſeau 
einige dreißig Koſtüme. 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


| Neuheiten in”Seidenstoffen | h 


sowie weisse, schwarze u. farbige Seidenstoffe jed. Art zu wirkl. Fabrikpreis. 
unt. Garantie f. Aechtheit und Solidität v. 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- u. 
zollfrei ins Haus. Beste und direkteste 5 f. Private. Tausende 
v. Anerkennungsschreiben. Muster feo. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., abr Une, Zürich, 


Königl. Spanische Hof lieferanten, 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Zlebung vom 2. April 1898. — 6. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


4 85 111 98 (3000) 403 593 96 627 877 900 4 1018 62 127 62 
70 288 408 6 61 696 97 820 28 83 (300) 2049 (3000) 62 94 125 
205 508 4 25 96 732 34 52 67 3014 364 519 56 758 4048 289 
806 411 513 799 823 907 (800) 90 5 007 265 75 78 391 721 44 858 
981 6162 223 39 341 54 559 73 849 985 7009 282 77 (300) 423 
740 (300) 89 900 79 8088 54 200 437 603 806 72 91 9 006 78 
182 48 227 50 341 57 (500) 422 43 781 819 23 42 900 79 88 
10 090 (500) 116 49 97 255 66 366 415 916 11131 67 257 606 
25 (3000) 839 947 12181 342 486 509 18 29 75 657 58 92 704 
13 002 161 389 405 5383 56 677 14015 40 156 68 881 676 716 
948 15 232 38 88 868 421 28 55 58 504 671 736 91 878 98 16128 
235 (300) 90 326 79 608 82 92 779 (1500) 812 20 977 17213 445 
529 70 74 606 46 56 (500) 913 64 18 003 281 82 481 70 586 54 
688 58 770 906 19 000 138 205 9 24 38 314 556 92 843 
20 117 (500) 68 424 98 558 611 732 (1500) 818 945 21141 (500 
70 222 91 858 404 27 (1500) 642 707 88883 58 09 916 (5000) 88 2212 
233 50 337 430 95 (500) 620 77 884 62 88 23 069 170 421 65 503 
a 20 68 601 92 967 24 082 335 51 69 404 19 20 526 34 64 
1 642 746 25 026 219 77 (3000) 92 488 521 652 710 26012 117 
329 457 645 48 771 839 988 27 470 74 83 91 648 797 814 28118 
56 8:8 532 79 604 782 942 29 179 84 312 503 60 739 956 
30 053 (500) 65 836 66 500 622 51 54 815 61 31227 818 444 
626 54 64 755 865 932 32091 149 822 687 33147 255 388 96 402 
618 734 847 34 202 42 522 53 993 24 35 401 88 (3000) 606 12 779 
89 99 36 209 372 566 SO 37081 873 99 608 16 70 709 861 917 21 
En a 69 508 26 35 99 650 751 53 866 39 482 770 (8000) 
40 001 60 148 381 55 75 (800) 496 719 91 972 41 224 408 51 
680 42 289 637 779 807 55 43017 174 442 564 96 627 819 
82 907 44034 97 159 290 820 529 81 689 759 905 45016 196 
352 427 521 872 81 931 46 088 486 648 76 709 866 992 47114 
857 (10 000) 542 727 48014 260 524 63 926 96 49108 22 208 
81 386 586 (5000) 41 (3000) 88 (300)610 86 (1500) 918 
50 008 116 (15 000) 291 (500) 357 888 82 919 51055 146 849 
83 95 474 533 737 892 (1500) 52441 72 (500) 640 53813 457 
(500) 77 518 (8000) 603 (8000) 9 762 900 54045 114 291 633 719 
(3000)82 48 91 851,55 35 124 203 838 87 520 676 93 56095 208 
(300) 23 w 888 956 57110 (500) 216 98 392 (800) 418 
64 506 692 4 79 358 085 118 228 32 88 397 (500) 505 14 689 
737 (300) 52 69 827 991 59107 71 325 (500) 39 49 457 519 614 805 
60 084 398 (300) 447 555 (500) 72 613 805 40 902 61129 277 
80 396 564 86 617 22 755 62 074 424 632 42 833 (3000) 55 906 77 
63015 97 186 426 582 873 924 64 046 88 447 541 59 614 63 951 
65 019 129 201 84 450 60 66 514 967 (500) 66224 847 66 90 504 
99 634 (1500) 705 85 87 61 929 (300) 67 897 428 97 (500) 908 12 
757 a 166 805 15 458 79 558 90 723 69189 271 329 668 
70.059 117 88 75 569 629 701 82 833 (1500) 988 71071 94 210 
95 879 426 609 768 85 987 72339 428 71 732 88 66 804 937 73 059 
122 462 645 (500) 740 84 805 48 96 74057 363 (1500) 502 (1500) 
720 65 842 60 972 75 026 (500) 151 260 438 897 76 194 818 (3000) 
563 602 (500) 41 835 77126 478 517 96 (500) 611 759 (1500) 825 
78 078 214 24 312 78 410 73 519 46 64 652 80 768 892 95 (3000) 
985 79045 149 545 767 821 
80 129 88 202 58 570 739 874 999 81968 71 307 54 (800) 486 
44 (500) 95 519 684 809 (300) 31 82 060 (300) 117 589 643 718 
83 003 26 138 354 661 84031 41 172 (300) 292 371 402 9 33 37 
502 33 85042 284 367 422 635 893 983 86019 147 216 22 316 
(3000) 96 490 566 660 712 818 977 87 306 452 67 99 524 625 (300 
63 796 841 953 73 88 089 208 40 851 534 (500) 81 687 782 845 6 
89 244 65 79 807 688 (500) 714 858 
90 284 318 489 511 61 97 780 914 91110 (500) 42 68 372 79 
450 96 611 882 987 92 561 65 666 811 29 69 912 31 93 072 118 75 
358 98 (800) 446 56 659 79 704 59 937 94 94 147 234 301 409 518 
91 712 859 95 070 118 (8000) 316 698 710 96069 98 180 368 406 
4 627 51 745 884 92 94 97058 120 41 267 (300) 837 768 871 
713 (500) 98 131 252 (800) 91 887 68 580 640 99 019 (1500) 61 
147 233 300 487 828 909 
100 310 44 600 54 709 14 47 48 805 912 84 101064 94 274 
719 929 162218 71 311 608 28 807 42 905 103025 210 85 311 
471 (800) 507 45 711 66 77 801 79 985 104.089 158 1 86 278 
304 (500) 58 508 50 632 65 811 (1500) 105198 343 52 55 74 
82 711 821 913 106 191 200 89 312 407 50 76 529 38 787 880 
107 022 (10 000) 122 37 78 348 439 90 94 95 513 (500) 778 844 74 
950 108 090 480 (8000) 507 770 98 808 909 109086 95 159 814 
460 584 (500) 50 (1500) 65 92 690 726 909 


Druck und Verlag von C. Dombromati in Thorn. 


* 


110 016 39 231 39 378 467 712 839 931 111 148 57 347 81 
(800) 465 72 685 759 903 112 083 301 58 426 (300) 99 598 (1500) 
891 113 064 67 371 96 419 72 761 876 977 84 114117 238 345 
410 33 64 611 46 751 (500) 886 914 (1500) 115 043 (1500) 110 335 
71 547 53 648 89 (5000) 95 116158 311 43 60 69 411 565 742 
117 253 (500) 509 607 813 86 118 150 240 796 119 048 45 773 

120 035 312 447 (500) 97 623 (1500) 762 121 224 51 55 90 890 
950 (300) 122 182 335 410 507 89 97 620 705 6 62 806 123043 
189 207 18 28 636 (1500) 809 124.085 292 364 78 779 823 42 
125 117 22 288 465 90 520 75 (800) 617 75 749 (300) 902 126 124 
327 560 605 66 730 934 127119 248 452 701 7 26 62 72 902 94 
128 092 164 270 322 446 700 873 129 170 421 53 686 902 

130 136 88 97 493 890 131095 262 (3000) 92 432 532 40 90 
708 78 883 (1500) 924 27 132 050 74 92 352 546 604 11 769 857 
78 133 325 51 497 590 724 32 49 67 918 80 134 059 84 164 221 
323 409 42 90 542 45 62 729 (300) 99 135075 94 519 50 719 70 
91 890 918 24 73 136 003 27 60 161 350 556 97 875 84 960 
137298 364 96 548 (500) 696 921 138 107 398 (5000) 447 (5000) 
511 761 806 (8000) 139089 (500) 237 361 (8000) 73 79 451 565 602 
27 773 (500) 75 80 89 850 911 14 19 

140 039 61 74 212 45 321 448 527 614 774 826 141 009 67 108 
256 (300) 338 515 26 (1500) 31 88 744 (300) 88 804 142 042 59 97 
257 81 429 585 697 769 87 812 54 930 76 (1500) 143 235 473 (300) 
519 620 36 728 847 63 918 60 144057 62 110 68 225 (1500) 417 
559 75 77 86 683 705 33 82 866 94 (800) 145 067 76 79 125 58 75 
79 91 95 257 (500) 311 23 484 (8000) 778 947 146 294 805 458 608 
56 792 834 58 85 92 911 21 95 147000 47 72 149 251 35 611 61 
70 (10 000) 737 825 68 73 (8000) 148091 95 164 (500) 94 95 352 
91 754 80 149 061 114 71 357 476 522 630 55 950 

150065 (3000\ 68 280 370 775 (1500) 908 (500) 151 005 105 375 
535 70 638 62 64 792 862 152242 623 46 89 153206 620 32 870 
88 (1500) 15402 176 93 245855 411649 835 912 155 139 216 472 
718 46 848 81 952 156264 358 82 508 42 98 660 934 157 093 105 
71 211 305 485 560 (500) 657 778 818 158030 51 59 (300) 99 550 
689 730 72 79 928 47 (800) 159 106 59 257 428 511 708 817 32 90 
908 53 98 

160215 95 419 48 737 922 70 161102 25 37 217 69 76 90 
353 77 842 954 87 162164 334 418 33 56 (1500) 598 821 51 53 
163 044 (500) 78 101 206 334 574 628 (1500) 758 66 72 816 984 65 
164075 85 89 153 315 468 79 616 165020 165 85 322 60 611 
753 80 889 166 026 44 107 48 354 (300) 640 64 167098 184 208 
658 740 81 921 70 168018 (300) 208 528 801 19 86 947 169017 
108 (500) 592 688 726 818 68 968 

70120 328 420 71 531 657 171508 54 764 79 87 871 947 
172014 100 24 204 485 535 796 820 61 986 173 139 55 (500) 252 
79 769 836 49 59 174165 (1500) 70 240 50 (1500) 59 314 
(1500) 519 672 740.808 967 (300) 175016 46 233 (1500) 489 710 
835 935 (1500) 75 176025 76 (1500) 852 808 12 177011 243 501 
602 802 3 912 90 178118 96 316 20 445 (1500) 179049 219 352 
70 75 564 673 74 84 

180 120 220 83 319 418 88 63 628 988 (500) 92 181052 (500) 
400 539 80 85 652 58 969 88 182 719 845 76 976 183 195 214 400 
4 82 (1500) 563 184 043 93 210 88 312 (300) 17 486 500 1 92 615 
716 46 77 837 90 42 96 185 102 96 297 453 (300) 592 711 814 97 
912 186100 7 238 352 456 527 62 661 782 992 (8000) 187099 197 
382 862 918 188 062 72 (500) 227 312 71 817 (1500) 909 189 052 
129 99 383 85 550 66 916 

190 115 34 66 248 412 24 532 989 191 049 154 90 320 691 800 
192 107 397 569 682 717 193122 66 983 194074 80 104 51 62 
874 84 570 639 53 765 86 87 952 (1500) 88 (500) 195121 240 44 
331 554 620 732 51 58 803 36 963 196 042 181 309 43 474 678 734 
856 954 (500) 197285 356 728 47 48 198 197 210 725 (3000) 944 
57 82 199 180 485 683 

200 124 241 95 436 (1500) 547 755 98 807 968 201019 158 
304 456 545 620 837 927 95 202 016 46 130 37 (1500) 234 46 307 
13 52 519 704 27 (1500) 840 79 203 037 141 87 440 98 502 55 605 
47 92 712 26 204 028 64 123 58 76 261 88 337 50 544 88 670 89 
707 61 811 19 24 (3000) 48 96 205 036 315 484 653 82 824 988 92 
206 022 60 72 213 69 77 405 700 6 958 83 207004 17 47 261 301 
(1500) 12 457 674 728 865 916 21 48 68 208 194 (500) 230 386 429 
57 88 603 52 64 767 867 209 021 126 95 97 250 94 307 81 408 17 
512 57 883 94 908 18 99 

210005 18 21 90 149 697 211351 96 439 49 56 66 552 719 
36 835 38 212321 81 92 531 602 753 98 878 (8000) 981 213 071 
159 243 442 777 873 947 214 113 201 662 772 215018 145 250 
51 668 715 839 (8000) 216 080 346 453 77 604 720 802 217127 
83 463 741 806 988 218 055 131 319 50 501 688 724 (300) 42 864 
(500) 974 219 182 (3000) 228 329 455 66 600 82 888 82 955 

220 288 48 367 421 602 723 96 221.019 69 143 380 83 488 
669 723 222 077 280 347 79 531 223 211 29 585 (300) 653 843 95 
224 108 306 55 408 56 551 62 746 68 843 75 225 205 858 (500) 
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